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Engländer rückten in Bagdad ein - als Gefangene
Der irakische Kriegsmiuifter erneut in Ankara . — Die blutigen Zusammenstöbe in Bombay daneru an .

Gesamtlage der USA . - Aufrüstung „ deprimierend "

Die Briten fühlen sich wieder einmal belogen
Scharfe englische Kritik an der Berichterstattung ihres Jnsormationsministeriums

Inseln im Atlantik
Von Wilhelm Ackermann

„ Bismarck
"

Opfer der Übermacht
Manövrierunfähig kämpfte das Schiff bis zur lebten Granate

Berlin . 27 . Mai . ( Letzte Funkmeldung .) Das Schlacht¬

schiff . Bismarck "
, das in feinem ersten Gefecht gegen eine

britische Übermacht den „ Soob “ versenkte und den . King

George " beschädigte , war durch einen Treffer in das

Vorschiff in keiner eigenen Schnelligkeit

herabgesetzt worden . Ein Torpedo von einem Flug¬

jeugangriff , der am 24 . Mai stattfand , verminderte die

Schnelligkeit abermals . 400 Seemeilen westlich von B r e st
wurde das Schiff am 26 . 5 . gegen 21 Uhr erneut von zwei
Lufttorpedos getroffen , von denen eines Ruder und Schrau¬
ben brach . Um 23 .42 Uhr ging vom Flottenchef , Admiral
LLtjens , an das Oberkommando der Kriegsmarine fol¬
gende Meldnng ein :

. Schiff manövrierunfähig . Wir kämpfen bis zur
letzten Granate . Es lebe der Führer ! Flottenchef ."

Sm Kampf gegen die sich allmählich ver st arten¬
den feindlichen Seestreitkräftefocht das Schlacht¬
schiff .̂ Bismarck "

, bis es endlich am 2 7 . 5 . vormittags
das Opfer der Übermacht geworden ist .
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wieder mit den alten Phrasen die neuen Niederlagen ab¬
zutun .

Der berüchtigte Hetzjvurnalist und Unterhausabgeordnete
B a r t l e t t versucht die niedergedrückten Briten etwas auf¬
zuheitern . 3m Zusammenhang mit Kreta muh er zwar ge¬
stehen . datz „ die Lage nicht ermunternd " sei . Aber
auch wenn Hitler , so argumentiert er mit typisch britischer
Logik , eine Schlacht nach der anderen gewinne , den Krieg
werde er verlieren , denn dieser Krieg sei eine An¬
gelegenheit der ganzen Menschheit . Es handele sich hier um
den Kampf zweier Weltanschauungen . Auf der einen Seite
stände Selbstsucht und Grausamkeit und auf der anderen
Güte und Uneigennützigkeit . Ob Mister Dartlett damit nicht
doch etwas »u dick aufgetragen hat ? Wenn er sich aber über
die Beurteilung der britischen „ Güte " unterrichten will , kann
er sich ja nach B o m b e y begeben , wo in wenigen Tagen
Hunderte von unbewaffneten Indern von der britischen Sol¬
dateska getötet und verwundet wurden . Mehr dazu zu sagen ,
erübrigt lick .

Die Londoner Presse sehr skeptisch
Auch die englische Flotte vermag das Schicksal der Insel Kreta nicht mehr zu wenden

beeinflussen könnte . Man dürfte in den USA . aber auch wohl
das Interview des Großadmirals R a e d e r nicht überhört
haben , genau so wenig wie die Erklärungen des japanischen
Marineministers , datz Japans Flotte fürjede Mög¬
lichkeitgewappnet ist .

In London versucht man die Verluste im Mittelmeer
abzustreiten , wie das bisher englische Übung war .
Trotzdem sickert von Zeit zu Zeit einmal die Wahrheit durch .
So wird von der jübisch -demokratisch - amerikanischen Zeitung
„ P . Ä .

"
gemeldet , datz 12 englische Kriegsschiffe

und ein Flugzeugträger auf amerikanischen
Werften sich zur Reparatur befinden , die aus¬
nahmslos schon vor der Schlacht um Kreta im Mittelmeer
beschädigt wurden . Zugleich kommt aus Gibraltar die Nach¬
richt , datz dort 3 Kreuzer . 2 Zerstörer und 2 U -Boote be¬
schädigt einliefen . Diese Meldungen zeigen erneut die schwere
Lage der englischen Seestreitkräfte im Mittelmeer . Hätte es
noch eines Beweises dafür bedurft , so würde ihn auch die
Tatsache erbringen , datz die Engländer wieder die wildesten
Phantasien über angebliche deutsche Verluste bei und vor
Kreta in die Welt setzen . Das ist die alte englische Methode ,
deutsche Verluste zu erfinden , wenn es den Briten selbst
schlecht geht .

wt . Der Sprecher des Londoner Nachrichtendienstes gab
/ inen sehr farbigen , dafür aber auherordentlich inhaltlosen
Kommentar zu den Kämpfen auf Kreta . „ Wolken von Fall¬
schirmjägern . so sagte er . „ sinken weiter nieder . Deutsche
Sturzkamvfbomber und britische Fernkampfjagdflugzeuge
füllen die Luft mit hätzlichem Geräusch . Dem Romantiker
bietet sich ausreichendes Material für eine Novelle .

" Wir
können dem britischen Sprecher nur empfehlen , sich einmal
in die Nähe niedergehender Stukabomben zu begeben und
sind überzeugt , datz dann seine romantischen Ge¬
fühle re st los ausgelöscht sind . Derartige Dar¬
stellungen sind nicht nur albern , sondern beleidigen auch die
britischen Soldaten , die auf Kreta verzweifelten Widerstand
leisten . Zum Schluß wird der Londoner Märchenerzähler
deutlicher . In wehleidigem Tone erklärt er : „ Da Hitler
nun einmal seinen Angriff begonnen hat . ist es nicht
wahrscheinlich , datz er einen Rückzieher
machen wird . Ganz abgesehen vom Prestige , ist die Insel
Kreta eine Schlüsselstellung auf seiner Karte des Naben
Ostens .

" Wir glauben , nicht nur auf der Karte des Führers ,
sondern auch auf der britischen ist diese griechische Insel etn
strategischer Punkt ersten Ranges . Soviel scheint Radio
London immerhin gelernt zu haben , datz der Führer , was er
einmal begonnen hat , auch bis zum Ende durchsetzt . Darauf
dürfen sich bie Briten verlassen .

Die englische Öffentlichkeit fühlt sich wieder
einmal durch die Berichterstattung ihres eigenen Jnforma -
tionsministers betrogen . Noch 24 Stunden vor der deut¬
schen Aktion habe ein inspirierter Artikel des „ Daily Tele¬
graph " nachzuweisen versucht , aus welchen Gründen em
deutscher Angriff auf Kreta nicht zu erwarten sei . Man habe
wieder mit der gewohnten Selbstgefälligkeit den
Gegner unterschätzt , obwohl man doch durch so viele
schlechte Erfahrungen hätte gewarnt sein müssen . Wenn man
immer wieder betone , datz England zwar die besten Soldaten ,
aber nicht genügend Waffen und Flugzeuge habe , so sei das
keine Entschuldigung . Es wirke einfach provozierend , immer

heitskämvfer in der Nähe des Tiberia - Sees ein Öllager . Auch
hier kam es zu weiteren Zusammenstöben , nach denen sich die
Araber in die Berge zurückziehen konnten .

Der irakische Kriegsminister begab sich in einer
Sondermission erneut nach Ankara .

In Transjordanien bereitet sich eine umfassende
Aufstandsbewegung gegen die britischen Behörden
und den englandhörigen Emir Abdullah , der sich zur Zeit
verborgen halt , vor . An der Spitze dieser Revolte soll bet
Erbprinz , Emir Total , stehen .

In Indien , vor allem in Born b a y . halten die Un¬
ruhen an . Trotz der Drohung rücksichtsloser Gewaltanwen¬
dung finden die englandfeindlichen Kundgebungen immer
stärkeren Zulauf aus der indischen Bevölkerung . Da
die Polizeikräfte nicht mehr ausreichen , Rn > Truppen beran -
gezogen worden , die rücksichtslos in die unbewaffneten
Mallen hineinschossen . Die Verluste der Inder in
Bombay betrugen allein am Montag 21 Tote und 151
Verletzte , über 400 Inder wurden verhaftet .

wt . Der Londoner Rundfunk war wieder einmal etwas
voreilig . Er berichtete , datz die Engländer Bagdad besetzt
hätten . Der irakische Sender kann das nur insofern be¬
stätigen . als es sich bei den in Bagdad einrückenden
Engländern um Gefangene bandelte . Diese
Einschränkung batte Radio London bei seiner notorischen
Deroetzlichkeit in solchen Dingen übersehen . Im übrigen
derlaufen die Kampfhandlungen im Irak für die Araber
weiter günstig . , _ , , , _ t „ . .

Die bri11schen An grtffe tn der Gegend von Ramadi
wurden zurück geschlagen . Dabei lieben die Engländer
ihre Toten und Verwundeten , sowie beträchtliches Material
in den Händen der irakischen Truppen . Auch bei Ramadr
und Rutbah mutzte sich der Feind unter dem Druck der
Iraker zurückziehen . Auf dem Flugplatz Cineldebbane
wurden zwei Hurricane zerstört und mehrere weitere Flug¬
zeuge beschädigt . Irakische Flugzeuge griffen südlich von
Habbaniyah einen britischen Truvvengeleitzug mit Ma -
schinengewebrfeuer an . wodurch den Engländern erhebliche
Verluste entstanden . In Palästina überfielen die Frei¬

arbeitet mit Kurzschichten

geben , wie sie beschafft werden sollten . Dazu komme der
Mangel an Organisationsfähigkeit , der dazu
geführt habe , datz trotz aller zur Verfügung stehender Hilfs¬
quellen nicht genügend Rohstoffe vorhanden seien . Wenn die
Rüstungsindustrie auf volle Touren kommen solle , müßte der
gesamte industrielle Apparat , der heute noch für die zivilen
Bedürfnisse arbeite , umgestellt werden . Diese Feststellungen
lassen die britischen Hoffnungen auf die USA . als Illu -
Honen erscheinen . Aber auch im eigenen Lande ist es
schlecht bestellt . In einem scharf gehaltenen Artikel kritisiert
der „ Daily Herald "

, daß die englischen Werke immer noch
auf halben Touren liefen . Das gelte besonders für
die Stahlindustrie , in der schon seit langem mit Kurz -
schichten gearbeitet werde . Das liege einmal an der
Unfähigkeit der Fabrikleitungen , zum groeiten an dem
unterbrochenen Zufluß von Rohmaterial .
Begreiflicherweise schweigt „ Daily Herald " über die Gründe ,
die yir Unterbrechung der Rohstoff - Zufuhr geführt haben .
Darüber geben kleine , versteckt gebrachte Mitteilungen , die
dann und wann in der englischen Presse auftauchen , schon
etwas klareren Bescheid . So ist in der „ Financial News "

irgendwo unter unwichtigen Meldungen zu lesen , daß die
Milford Docks Comvanj ihre diesjährige Iahres -
rechnung nicht veröffentlichen könne , da der Geschäftsbericht
amtlich nicht genehmigt worden sei . Das ist sehr verständ¬
lich . hätte man sonst doch zugeben müssen , daß die Milford -
Docks in London durch die deutsche Luftwaffe schwer
beschädigt und zum Teil vernichtet worden sind . Die deutschen
Bomben , sie bilden eben die Ursache für die mangelnde Roh -
stoffzufuhr und daran können auch die besten Organisatoren
nichts ändern . _ _ _ __ _

Marinescu zum rumänischen Wirtlchaftsminister ernannt

Bukarest . 26 . Mai . Anstelle des am Samstag zurück¬
getretenen SBirttoaftsminifters General Potopeanu
wurde am Montap der Generaldirektor der Erdölgesellschait
Concordia , Ingenieur Jon Marinescu , zum Wirtschafts -
minifter ernannt .

Die englische Stahlindustrie

wt . Die britische Plutokratie lebt nur noch von der
Hoffnung auf bie amerikanische Hilfe . Wie es
um biete bestellt ist , zeigt eine Veröffentlichung ber „ New
Port Times "

, in ber mit schonungsloser Offenheit bie G e -
famtlage ber Aufrüstung in USA . als depri -
mietend bezeichnet wird . Bisher sei erst ein Achtel dessen
durchgeführt , was bis zu diesem Augenblick geplant gewesen
sei . Es herrsche ein geradezu grotesk zu nennender
Mangel an geeigneten Arbeitern . Wenn man
die phantastischen Pläne der Politiker des Weißen Hauses
durchführen wolle , dann brauche man Millionen von quali¬
fizierten Arbeitskräften . Niemand könne darüber Auskunft

Spanien gehörend : da stnd schließlich die Kapverdischen
Inseln südlich davon , in unmittelbarer Näbe von Dakar ,
der Hauptstadt Französisch - Westafrikas , und sie sind wiederum
portugiesischer Besitz . Die Azoren stnd interessant als Kohlen -
unb Kabelstation für den Atlantikverkehr und als Flugstütz¬
punkt für Atlantikflüge , die Kapverdischen Inseln desgleichen .
Alle drei Jnselsruvoen aber liegen überdies in der Nahe der
Schiffsroute , die von England nach Südafrika und im Fall der
Sperrung des Suerkanals auch nach Indien führt . Grund
genug für bie Kriegsvhantasten in den Vereinigten otaaten .
in ihnen künftige Schlupfwinkel für bie „ Naziviraten " zu
sehen , von denen aus wichtigste überseeische Lebenslinien des
englischen Empire gekappt werden können . Ganz gewitzte See -
ftrategen sprechen sogar schon von einem strategischen Dreieck
Lissabon — Azoren — Kapverdische oder wenigstens Kanarische
Inseln , wobei gleich in Bausch und Bogen die Besetzung Por¬
tugals durch deutsche Truppen vorausgesetzt wird . Die portu -
giestsche Reaieruna hat kürzlich bereits gegen diesen gemein «
gefährlichen groben Unfug , ber natürlich in erster Linie aur
ihre Kosten geht , durch eine Erklärung des Ministervrästden -
ten Salazar Einspruch erhoben und sich insbesondere den treu¬
herzigen Gedanken » erbeten , als müsse die USA .- Flotte ihren
Jnselbesttz unter die Fittiche nehmen , damit er nicht über
Nacht von den „ Nazis geraubt wird Immerhin ein Zeichen
dafür , daß man in Portugal sich keine Jllustönen über die mög¬
lichen freundlichen Absichten amerikanischer Herkunft macht .
Der Präsident der Vereinigten Staaten hat dieser Tage auf
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Seit der Präsident Roosevelt für seine derzeitige außenpoli¬
tische Haltung die neue Formel vom „ unerklärten " Krieg ge¬
prägt fiat , fühlen sich amerikanische Schreibtischstrategen , bc
feuert von rednerischen Ausschreitungen wilder Kriegspoli -
tiker . $u kühnen Ausflügen in den Atlantischen Ozean ange¬
regt . weil dort nach angloamerikanischer Meinung , die
Schlacht um England entschieden werde . Die Über¬
legungen . wie man die amerikanischen Materialtransvorte auf
ihrem Weg nachEngland nicht nur . sondern auch nach Anika
und ins Rote Meer gegen Versenkung sichern könnte , bat zu
dem albernen Spiel geführt , diese <yrage hinter dem Besim
der amerikanischen Sicherheit zu verbergen , weil nun einmal
die . .Nazibedrohung " zu einem festen Bestandteil aller Kriegs -
agitation in den USA . geworden ist . Dieses Jonglieren nut
Sicherheitszonen begann seinerzeit in Verbindung mit den
ersten englischen Hilferufen und führt damals zu dem Tausch¬
geschäft der 50 alten Zerstörer gegen die Stutzpunkte nur den
Bermuda - Inseln und tm Karibischen Meer . Schon damals
fiel der Blick einiger Zivilstrategen auf die dortigen franzö¬
sischen Besttzungen . die Inseln Guadeloupe und Marti¬
nique , die zu den Kleinen Antillen gehören . Sie sind »war
rings von englischem und nordamerikanischem Besitz umgeben ,
von Trinidad und Barbados und St . Thomas und Portoriko :
aber wo läßt sich schließlich nicht überall Gefahr wittern , wenn
man damit ein einnehmendes Wesen verbinden kann . . eeit
sich in neuerer Zeit die Anzeichen mehren , daß <yrantretm zu
dem Entschluß gekommen ist . stck in erster Linie als . Teil Euro¬
pas zu fühlen und nach einer entsprechenden europäischen Gel¬
tung zu streben , wird in den Reden und Artikeln der amerika¬
nischen Einmischlinge immer unverhohlener der Zugriff auf
diesen westindischen Besitz Frankreichs gefordert , wobei es be¬
zeichnend für das Vertrauen in die märchenhafte amerikanische
Rüstungsproduktion ist . daß dabei die angeblich 100 F l ug -
zeuge , die auf ihrem Weg « von den USA . nach Frankreich
infolge des Waffenstillstandes auf Martinique liegen geblie¬
ben nnd . eine erhebliche Rolle spielen Die Franzosen haben
auf diese Dreistigkeiten mit der Ankündigung geantwortet ,
daß diese Teile ifires Kolonialreichs ebenso gegen einen frem¬
den Angriff bis zum äußersten verteidigt würden , wie ihre
afrikanischen Besttzungen . <

Nun konnte man in dieser Antillenfrage vielleicht noch
gelten lassen , daß sie sich tatsächlich in Übertieibungen der
amerikanischen Sicherheit einvassen läßt , wenn auch die Vor¬
stellung von einer Bedrohung Amerikas , die sich aus . zwei vom
Mutterland unendlich weit entfernte kleine Inseln stutzt , an
sich eine Lächerlichkeit darstellt . Aber die kühnen Atlantik -
fafirer an amerikanischen grünen Tischen stnd entschlossen , sehr
viel weiter in den Ozean zu schiffen . Es gibt , haben sie ent¬
deckt . Inseln ja nicht nur im Westen , sondern auch im Osten
dieses Meeres . Und ste befinden Hm bedauerlicher Weise
weder in englischem , noch in amerikaMchem Besitz Da sind
die Azoren , ungefähr auf einem Drittel des Weges von
Portugal nach Amerika , und ste gehören den Portugiesen : da
sind die Kanarischen Inseln , der spanischen Kolonie
Rio de Oro in Nordwestafrika vorgelagert und auch zu

as . Berlin , 27 . Mai . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftlettung .) Die englische Presse beurteilt die
Ausstchten . der Briten auf Kreta sehr skeptisch . Man ist sich
in London wohl bereits darüber klar geworden , daß die
englische Flotte das Schicksal der Insel nicht
zu wenden vermag . Bei ihren bisherigen vergeblichen
Versuchen , den deutschen Nachschub zu behindern , hat vielmehr
die englische Flotte im Mittelmeer ungewöhnlich
schwere Verluste in Kauf nehmen ‘ müssen . Das tm
östlichen Mittelmeer eingesetzte britische Kreuzer -
ge schwaber ist vollkommen auf gerieben wor¬
den . Nach der Heranziehung von Verstärkungen aus Ost¬
asten hatten die Briten hier zwölf Kreuzer für ihre
Operationen zur Verfügung . Von diesen zwölf Kreuzern
wurden elf vernichtet , davon sieben durch die deutsche Luft¬
waffe und vier durch die Italiener . Da England eine be¬
greifliche Scheu hat . seine großen Schlachtschiffe den Bomben
unserer Stukas und den Torpedos der Schnellboote auszu -
setzen , so ist mit der starken Schwächung der Kreuzerwaffe
die Äktionskraft der englischen Mittelmeerflotte erheblich
eingeschränkt worden . Die Neigung , weitere Kreuzer aus
anderen Meeren nunmehr in das östliche Mittelmeer zu ent¬
senden , dürfte nicht sehr groß sein . Die Erfahrungen , die
man bisher machen mußte , sind trübe . Außerdem ist der
britische Flottenschutz auf den anderen Meeren
heute schon sehr stark auseinandergezogen ,
daß eine weitere Schwächung kaum tragbar erscheint . London
steht also vor der Frage , entweder auf ein weiteres Ein¬
greifen seiner Flotte in die Kreta -Operationen zu verzichten ,
ober aber weitere Schiffe ben Bombentreffern unserer Stukas
auszusetzen . Schon heute ist also festzustellen , baß bie britische
Flotte tm östlichen Mittelmeer wichtige operative
Möglichkeiten eingebüßt hat .

Zugleich muß bie englische Regierung erkennen , baß
ber Verlust ber „ H v v d " überall ben benkbar größten
Einbruck gemacht unb vor allem im F e t n e n Osten , wo
bie Briten immer roieber mit Hinweisen auf bie protze
Schlagkraft ber englischen Flotte arbeitete , bem englischen
Ansehen einen Stoß versetzt hat . Auch in ben ameri¬
kanischen Zeitungen linb zur Vernichtung der „ Hood "

mancherlei Kommentare erschienen , bie ben Englänbern
wenig angenehm klingen . Sie setzen ihre Hoffnungen barauf ,
baß dieser schwere Verlust , ber , wie bie „Times " sagt , „ eine
nicht zu leugnende Lücke in bie Linie ber Schlachtschiffe
reißt , bie bis an bie äußerste Grenze ihrer Dehnbarkeit
um den Erdball gespannt werden mußte "

, den amerikanischen
Kreisen neuen Auftrieb gibt , bie ben Einsatz ber U S A .-
Flotte zur Sicherung ber Lieferungen nach England for¬
dern . Reuter glaubt denn auch bereits ankündigen ju kön¬
nen . daß der Verlust der „ Hood " möglicherweise die für heute
angesetzte „ Plauderer am Kamin " Roosevelts
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eine konkrete A «Frage wegen der eventuellen Besetzung des
französischen Afrikahafens Dakar abwiegeln -d geantwortet , das
sei Schrei btiscks st rategie . Aber noch vor Jahresfrist
hätte er wahrscheinlich auch amerikanische Absichten auf Grön¬
land von sich gewiesen die bekanntlich inzwischen Tatsache ge¬
worden find . Jedenfalls ist bisher von amtlicher Stelle der
Bereinigten Staaten nickt das mindeste geschehen . um dieier
Erörterung in Reden und Zeitungsartikeln über die Insel¬
gruppen im Ostatlantik irgendwie cntgeaemutreten . und das
ganze Thema paßt auck durchaus in den Streifen der poli¬
tischen Agitation , die die betroffenen Staaten . Portugal ,

Vor einem Jahr

Am 27 . Mai 1940

Die Sdifadit in Flandern und im Artois ist auf dem
Höhepunkt . Wir stehen zehn Kilometer vor Brügge und
Lhourout . Nördlich Balenciennes die französischen Grenz¬
befestigungen durchbrochen , westlich Scheldekanal über¬
schritten . Douai genommen . An der unteren Somme
30 feindliche Panzer vernichtet .

Der Feind verlor 91 Flugzeuge .

Spanien , vor allem aber Frankreich unter Druck zu setzen
sucht , wobei nach Möglichkeit auch Vie Hungerveitiche der Ab¬
schneidung von Zufuhren aus Amerika zur Anwendung ge¬
bracht wird .

Schließlich steht vor den Ländern mahnend die Tatsache ,
daß das französische Dakar bereits einmal Gegenstand eines
englischen Überfalls gewesen ist , und so schwer es Sem Lande
fällt , hat daher Portugal seine Garnisonen auf den Azoren und
auf den Kapverdischen Inseln verstärkt . Mit dem bezeichnenden
Erfolg , daß ein Teil der amerikanischen Prelle über die Küm¬
merlichkeit dieses militärischen Aufgebots höhnte . Wenn man
binzunimmt . daß die Frage einer gemeinsamen amerilaniick -
englischen Beherrschung des Weltseeverkehrs für die Einmisch -
linge in den Bereinigten Staaten schon gar keine dianc mehr
ist sondern ein feststehender Anspruch , und daß aus dem . Hirn
des Präsidenten die Weltherrschaftsidee immer starker in die
öffentliche Agitation ausstrahlt , dann braucht man . an einem
ernsthaften Hintergrund dieser Entdeckungsiabrten im Atlan¬
tischen Ozean um so weniger zu zweifeln . Wobei es für die

Besitzer der verschiedenen Inselgruppen nur noch em Gluck ist .
daß die amerikanischen Gelüste einstweilen noch m umgekehr¬
tem Verhältnis zu der militärischen Leistungsfähigkeit ihrer
Inhaber stehen .

Der italienische Wehrmachtbericht von heute
Luftangriffe gegen Malta und Tobruk

Rom , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Dienstag bat folgenden Wortlaut :

Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In der Nacht zum 27 . haben italienische Kampfflugzeuge

den Flottenstützpunkt von La Valetta auf Malta an¬
gegriffen .

In Nordafrika , besonders im Abschnitt von
Tobruk , lebhafte Artillerietätigkeit .

Verbände der italienischen Luftwaffe haben die Ver -
sorgungsanlagen von Tobruk bombardiert : es entstanden
starke Brände .

Während des im gestrigen Wehrmachtbericht gemeldeten
Luftangriffs sind — wie sich jetzt herausstellt — weitere
zwei Dampfer getroffen und schwer beschä¬
digt worden . „

In der Nacht rum 26 . Mai hat der « eind einen Luft¬
angriff gegen Beughasi gerichtet .

JmAgäischenMeer Haden britische Flugzeuge Bom¬
ben auf einige Punkte auf der Insel Rhodos und auf Scar -
vanto abseworfen .

In Oftasrika lagen unsere Truppen im Gebiet der
Seen ( Galla und Sidamo ) im Kampf gegen feindliche Abtei¬
lungen , denen beträchtliche Verluste beigebracht wurde » .

Am Baro - Flutz hat am Morgen des 24 . Mai eine
italienische Abteilung einen großen feindlichen Verband an¬
gegriffen und vernichtend geschlagen . 3m Gebiet von Debra
Tapor dauert der feindliche Druck weiter an , dem unsere
Truvven tapferen Widerstand leisten .

Der Besuch Armanns in Rom

Freundschaft der Jugend der beste Garant für die europäische
Neuordnung .

wt . Der Besuch des Reicksjugendfubrers Armann in
Rom findet in der italienischen Öffentlichkeit größte Be¬
achtung . Die Presse wertet seine Anwesenheit als Zeichen
für die Vertiefung der Freundschaft zwischen den
Heiden verbündeten Völkern . Am Montag wurde der
Reichsjugendführer vom italienischen Außenminister im
Palazzo Ebigi empfangen . Graf E i a n o hob die Wichtig¬
keit der Zusammenarbeit auf dem Gebiete der Jugend¬
erziehung für den Endsieg hervor . Nachmittags war Ax -
mann East des deutschen Geschäftsträgers . Anschließend be¬
suchte er hie Hitler - Jugend des Standortes Rom . die deutsche
Schule und die Landesgruvvenleitung der A . O . 2n einem
Interview sprach der Reichsjugendführer seine Bewun¬
derung aus über die Leistungen , die die faschistische Jugend
bei ihrer Großkundgebung im Forum Mussolini gezeigt habe .
Das Hauptziel seiner Reise sei der Ausbau der Zu¬
sammenarbeit und der Austausch zwischen der
italienischen und deutschen Jugend auch während
des Krieges . Die Verständigung und die Freundschaft
der Jugend sei der beste Garant für die europäische
Neuordnung .

Irland zur Abwehr entschlossen
De Balera warnt vor der Einführung der Wehrpflicht

in Nordirland .

wt . Das englische Vorhaben , in Nordirland die

Wehrpflicht einzuführen , hat im ganzen irischen Volk

tiefe Empörung ausgelöst . De Valera gab am

Montagnachmittag vor dem Parlament eine Erklärung ab ,
in der er u . a . ausfübrte : „ Es kann keinen schwereren Ein¬

griff in die fundamentalen Rechte des ein¬

zelnen geben , als wenn man ibn zwingt , für ein

Land zu kämpfen , dem er nicht angebören will .

Die sechs nördlichen Grafschaften sind ein Teil Irlands und

ihre Bewohner stnd Iren . Irland aber hat seine Neutralität

erklärt . Wenn England auf seinem Plan besteht , wird der

alte Zwist mit Großbritannien wieder auf -

Ie6en .
" Auch der Oppositionsführer Cosgrave be¬

stätigte . daß durch die Einführung der Wehrpflicht eine sehr

ernste Situation geschaffen werde . Die dadurch für England

entstehenden Nachteile würden die Vorteile , die die Wehr¬

pflicht im lllstergebiet bringen könne , bei weitem über¬

treffen . Auch der Labour - Führer schloß stch dem Protest an .

Wie „ New Bork Times " meldet , fanden in ganz Nord¬

irland am Sonntag Massenversammlungen statt ,

auf denen der Protestbrief des Kardinals Mac R o r n ver¬

lesen wurde . In Londonderrn erklärte der Stadtverordnete

Mac Court : „ Wi r werden Churchill sein

W e b r v f l i ckt g e s e tz ins Gesicht zurückschleu¬

dern . Wenn er den Kampf haben will , kann er ibn be¬

kommen ." Auch das Parlamentsmitglied Maxwell be¬

tont , daß die Iren entschlossen seien , stch gegen den neuen

britischen Vergewaltigungsversuch zur Wehr zu setzen .

Verantwortung angesichts der aus
Lage bewußt fei , lasse nichts unversucht .

das

„ Laßt auf Deutschland uns stützen
"

„ Für jede Möglichkeit gerüstet "

Eine Erklärung des japanischen Marinemiuisters .

Tokio , 26 . Mai . ( Ostastendienst des DNB .) Ganz Japan
begeht am Dienstag feierlich den 3 6 . Jahrestag der
historischen Schlacht bei Tinschima . die bekannt¬
lich unter Admiral Togo den entscheidenden Sieg Japans
im russisch - javanischen Kriege brachte .

Admiral Holland mit der » Hood " untergegangen
Ein Beweis für die Durchschlagskraft der deutschen Panzergranaten

Marineminister O i k a w a veröffentlicht aus diesem
Anlaß eine Erklärung , in der er die Tapferkeit , den Kampf¬
geist und die Siegessicherheit der rapanischen Marine feiert ,
die den unvergleichlichen Sieg Japans ermöglicht hatten .
Die Flotte Japans , die sich völlig ihrer schweren
~ ' angesichts der augenblicklichen ernsten

uage oewugi «ei , laue nicht !- uiweuuuii , UM den ckinesisch -

javanischen Krieg durch Waffengewalt beizulegen . Japans
Flotte sei ferner für jede Möglichkeit gewa v .v .net ,
indem sie alles in ihrer Macht stehende zur Verteidigung
des Heeres unternehme .

Ernste Warnung an die USA .
- Kriegstreiber

Interview des Großadmirals Raeder mit einem Vertreter der japanischen Domei -Agentur

Die „ New Bork Times
„ Hood " einen „ g e w a l t i gen
die britische Seemacht , -uulw « i .
großen Schines werde es England noch schwerer seine weit¬
gespannten Seewege zu sichern . S ch l i mm er aber noch Sei
die gewaltige Einhuße . die die britiicke Flotte bei Kreta
erlitten bade , wobei »u beachten sei . daß die Vernichtung
dieser Einheiten vor allem auf das Konto der deutschen Luft¬
waffe zu bucken fei .

In Rom weist man mit Stolz auf die Leistung ; n der
italieniscken Torpedowaffe bin . Vier brttndK
Kreuzer seien durck diese kleinen , wendigen Sckiffe und durch
die junge Schwesterwaffe , die Schnellboote , auf Grund ge¬
schickt worden . Die Angriffe feien gegen zehnfache
Übermacht im klassischen Torpedooootsstil durchgeführt

Dann heißt es wörtlich : „ Unsere Handels¬
beziehungen zu Deutschland , das früher unser
bester Abnehmer war und auch in Zukunft sein wird .
Vollen demnächst wieder aufgenommen werden . Laßt auf
Deutschland uns stützen . Laßt uns mit allen Mitteln ver¬

suchen . unsere Produktion zu steigern . Wir werden es be¬

stimmt nickt zu bereuen haben .
"

wt . Nach einer Mitteilung der britischen Admiralität

stnd nur wenige Mitglieder der 1340 Mann starken Be¬

satzung der „ Sood
"

gerettet worden . Auch Admiral
Holland ist mit dem Schiff untergegangen . Holland war
Befehlshaber der Streitkräfte , die seiner Zeit die nicht ge¬
fechtsbereite f r a n z ö s i s ck e F I o t teb i t Oran zu -

sammenschosten , wobei über 1000 französische Seeleute ums
Leben kamen .

Einzelheiten über den Untergang des Schlachtkreuzers
liegen noch nickt vor . Soweit bekannt geworden ist . bauerte
das Feuergefeckt nur fünf Minuten Die

Panzerung der „ Hood war ^ außerordentlich stark . Der
Deckenpanzer betrug über 10 Zentimeter . Kommandoturm
und Wasserlinie waren mit 30 .Zentimeter starken , die Ge¬

fechtstürme sogar mit 38 Zentimeter dicken Pamervlatten
umkleidet . Wie man in Gibraltar mitteilt , ist die Panzerung
sogar in der letzten Zeit noch verstärkt worden , so daß
man das Schiff für unne riefe lich hielt . Die Versenkung
ist deshalb nicht nur ein Beweis für die artilleristische Aus¬
bildung unserer Kriegsmarine , sondern auch für die unge¬
heure Durchschlagskraftder deutschen Panzer -

Berlin . 26 . Mai . Großadmiral Raeder gewahrte
dem Vertreter der japanischen Agentur Domei . E11 r t ,
folgendes Interview : , , ; , . . . .

Frage : Sie haben . Herr Großadmiral , gewiß die
außerordentlich lebhafte Diskussion in den . Vereinigten
Staaten verfolgt , die sich mit der Frage beschaitigt . wie man
mit amerikanischer Silfe einerseits bas für England
bestimmte Kriegsmaterial sicher nach der Inset
und den verschiedenen Kriegsschauplätzen
bringen , andererseits die furchtbaren Verluste Englands
an Kriegs - und Handelstonnage berabdrücken konnte . Wie
beurteilt die deutsche Kriegsmarine die stch daraus ergeben¬
den eventuellen Folgen . , „ , _ ,

Antwort : Sie beurteilt ste febr erüst , zumal stch
nicht nur die Prelle , sondern auch verantwortliche Mitglieder
der nordamerikanischen Regierung dazu , in einer Weise aus¬
gesprochen haben , daß kein Zweifel über den volker -

rechtswidrigen . aggressiven Charakter der
bereits getroffenen , vor allem aber der
weiter vvrgefcklagenen Maßnabmen bestehen
kann . Kein Fachmann der modernen Kriegsführung , der aur

Dänische Stimmen zur Jslandfrage

Der Beschluß des Allings wäre bester unterblieben

Kopenhagen , 26 . Mai . In den führenden . Kopenhagener
Zeitungen vom Sonntag find weitere Artikel über die

Island - Frage erschienen . Übereinstimmend betonen
die Blätter , daß für den Beschluß des Altrngs zwar inner «

politische Gründe maßgebend gewesen seien , daß aber diese
Tatsache an der Enttäuschung und dem Schmerz Dänemarks
über die angekündigte Aufhebung des llmonsoertrages und
die Einführung der republikanischen Staatsform nichts
ändern könne . Es wird zum Ausdruck gebracht , daß der Be¬
schluß während desKriegesund der Besetzung , beider
Länder be .sser unterblieben wäre . Die Begründung ,
daß Dänemark seit Kriegsbeginn nicht in der Lage , gewesen
sei , die im Unionsvertrag übernommenen Verpflichtungen
für Island wahrzunehmen , sei juristisch anfechtbar . Die
Zeitungen weisen ferner darauf bin , daß der Alting - Beschlutz
ein Bekenntnis zum Norden vermissen . lasse ,
sprechen aber gleichzeitig die Hoffnung , aus , daß die Ent¬

scheidung des isländischen . Altings . nicht eine End -

lofung sei und daß ein ireimdschaftliches Verhältnis
zwischen Dänemark und Island aufrechterhalten bleibe .

seinen Ruf Wert legt . halt , einen Angrin über die Weite

des Ozeans hinweg als möglich und durchführbar . Wer

trotzdem Deutschland Angriffsab ickten

unterstellt , tut es wider beMeresWiffen und

in der Abstcht . seine eigenen , aggressiven Plane und fernen

Willen zur Einmischung damit zu rechtfertigen . Die Sorge

der Kriegstreiber ist nicht e,n deutscher Angriff , sondern , daß

es nicht gelingen will , die gewünschten 3wtichen -

fälle zu schaffen . Um ste trotzdem hervorzurufen , wird

alles getan , um die Grenze zwischen . Nenttai11a t ,
Aggression und Krieg zu verwischen und durch
immer neue völkerrechtswidrige Maßnahmen die L,u,e des

„ short of war " weiter auszudehnen . .
Frage : Denken Sie dabei m erster Linie , an die Vor¬

schläge . die sogenannte P a t r o u i. 11 . e n t .a 1181 et t der

amerikanischen Kriegsmarine , bzw . Luftwaffe zugunsten der

Sickerung der britischen Knegstransvorte in Richtung At¬

lantik auszudebnen , oder in irgend einer yornt das System
der Geleitzüge in der Abstcht einzunchten . einen Kon¬

flikt zu provozieren ? , . . .
Antwort : Beide Maßnahme « find von «a

maßgebender Seite und in ko kategorischer Werse gefordert
worden , daß man stch darauf einrichten und von voru -

herein die Verantwortung re,tstellen , aber

auch eine nochmalige ernste Warnung aussprecheu muß .
Was die Geleit,üge betrifft , so kann , ch nur dre Ansicht des

Präsidenten Roosevelt bestätigen : „ ® c le üj u g be¬

deutet Schießen " ( convov means shocking ) . Da der

Charakter der Ladungen der gelecketen Schiffe nach den

amerikanischen Eingeständnisten als Banngut von vornherein
fettftünde . wäre der Übergang zu dieser Art von . Geleitsystem
nicht ein neutrales Geleit int Sinne internationaler , auch

von USA . abgefchlostener Vertrage , «andern eine offene
Kriegshandlung und ein nackter . nnvr ovo -

zierter Angriff . Die deutschen See,treitkrafte waren
daher berechtigt , gegen diese Bannguttrager . nach den Regeln
des Seekriegsrechts vorzugehen und wurden eine Be¬

hinderung bei der Ausübung dieses Rechtes auch Legen
USA . - Kriegsschiffe notfalls mit der Waffe

zurückweisen müllen .
Was die sogenannte Patrouillentatigkeit be¬

trifft . so steht auch ihr aggressiver Charakter be¬

reits jetzt fett . Nachdem von emer deutschen Gefahr

für Amerika keine Rede sein kann , und nachdem dieses System

jetzt schon praktisch auf eine U n t e r st u tz u n g d e s b r 111 .

schenGegners hinausläuft , kann von seiner . Erweiterung
nur dringend gewarnt werden . Wer sich iit Gefahr
begibt , sucht Sändel . Dieses System dient schon bis¬

her nicht defensiven Sicherheitszwecken Amerikas , sondern dem

Nachrichtendienst zugunsten der Engländer , - ' bm . sind be¬

reits deutsche Handelsschiffs zum Beispiel .̂ Co¬

lumbus " zum Opfer gefallen . Man kann es keinem
Kommandanten eines deutschen Knegsicktties zumute » , . Mit

gebundene » SS » de » zuzulassen , daß se,n Standort von einem
amerikanischen Kriegsschiff dem Gegner gemeldet wird , erst

recht nicht , wenn dieses , bm solange folgt , bis stärkere
britische Streitkräfte berbeigeruten find . um . , hn nicht nur
in der Durchführung seines Auftrages zu hindern , sondern

auch sein Schiff und seine Besatzung zu vernichten . Er sieht

sich in diesem Falle ebenso , wie tn dem des Eeleitzuges, ..einer
aktiven kriegerischen San dl u n g gegenüber
und ist nach den Regeln des amei » tanti6en Kriegsrechtes be¬

rechtigt , das betreffende Schiff zur Anstellung der feind¬

seligen Handlung aufzufordern , nötigenfalls m11Waffen -

gewalt dazuzuzwingen . , .
5 * möchte bei dieser Gelegenheit noch emen , weiteren

Punkt berühren . Die neutrale Handelsschisfabrt »st bereits

vor längerer Zeit davor gewarnt worden , ab geblendet

z» fahren , da ste fich dadurch , einer Verwechslung mit feind¬
lichen Kriegsschiffen und damit einem unmittelbaren Angriff
ausgesetzt . Dies gilt in noch verstärktem Maße für neutrale

Kriegsschiffe . Bei dem Stand der modernen Kriegstechnik
ist es im Interesse der eigenen Sicherheit notwendig , auf

jedes abgeblendete Schiff sofort das Feuer zu eröffnen . W e r
trotzdem abgeb lendet fahrt , hat etwas zu
verbergen , hegt böse Abfichten und muß also mit dem
warnuugslosen Angriff rechnen . Wer , n Kenntnis dieier
völkerrechtlichen und tatsächlichen Sachlage . stch tn Gefahr be¬

gibt . der sucht Händel . Da der Krieg nicht nach Amerika
kommt , muß die amerikanische Kriegspartei Tausende von
Seemeilen hinter dem Krieg berlaufeu und die Gefahr fern
von den Kütten des amerikanischen Kontinents aufsuSen um
stch für bedroht erklären und die gewünschten Zwischenfalle
herbeiführen zu können . Die deutsche Kriegsmarine
wird stch dadurch anderDurchfüh r u .n st hrer Auf¬
gabe » nicht hindern lassen . Ste Verantwortung
für einen so eiutretenden Konflikt aber liegt ausschließlich
auf den Schultern jener , die nicht nur über die beut täten
Warnungen , sondern auck über den Willen des amerttant «

scheu Volkes hinweg bewußt dorthin gehen , wo geschossen
wird .

worden . Damit hätten die Torpedoboote , genau wie tn der
Skagerrak - Schlacht . ihre Bedeutung erneut bewiesen .

Durck die Ereignisse bei Kreta ist auck die britische
Handelsschiffabrt im 5 ft I i 6 en Mi 11 e lme er
stark in Mitleidenschaft gezogen worden . Vor einem Viertel¬
jahr bezeichnete man in London bas Befahren , dieses Meeres
noch als ungefährlich . Arn 22 . Avril mußte zedoch die $ er «

sicherungsprämie für dieses Gebiet um 50 Prozent erhobt
werden . Der Reuterscke Handelsdienst meldet nun eine noch¬
malige 50 % ige Erhöhung . Damit gibt London zu . daß fich
bas Risiko im Laufe eines Monats vek -
b o v v e l t ha t .

In Gibraltar Zuflucht gesucht .

Algeciras . 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Im Hafen von
Gibraltar trafen , aus dem Mittelmeer kommend , drei
britifcke Kreuzer , zwei Zerstörer und zwei
ll - Boote . alle in stark b esckädigtem Zustand ,
ein . Es verlautet , daß diese sieben Einheiten am Kampf um
Kreta teilnabmen und von der deutschen Luftwaffe Treffer
erhielten . Die beiden U - Boote seien nicht mehr tauchfahrg .

Klare Absage an die Briten

Ein neuer Beweis für die Ergebenheit Frauzöfisck - Somali -
lands an Bick »

Genf . 26 . Mai . Wie aus Vichy gemeldet wird , hat der
Gouverneur von Französifch - Somaliland im Na¬
men der französischen Bevölkerung dieser Kolonie und der
Eingeborenenbevölkerung telegraphisch 100 000 Franken
für bas französische Hilfswerk überwiesen . In
Dickver Kreisen erblickt man in Meter Svende einen neuen
Beweis für die Loyalität und Ergebenheit dieser Äolotye an
Frankreich , gerade in einem Augenblick , wo Fronzösisch -
Somaliland von englischen Streitkräften um¬
lagert werde , die alle Versuche machten . Me Kolonie zum
Abfall vom Mutterlande zu veranlassen .

Man erklärt in Vichyer Kreisen , daß biete Svende , die
dritte im Verlaufe kurzer Zeit , die beste Antwort der Fran¬
zosen und Eingeborenen des Franzöfisch - Somalilandes auf
die täglich von der benachbarten englischen Kolonie ausgehen¬
den Appelle zum Abfall darstelle .

g r a n a t c n .
Der britische Sceriete war nach dem Admiral Ho ob

benannt worden , der vor 25 Jahren tn der Skagerrak -Schlacht
mit seinem Flaggschiff „ Invincible

“
unterging Die

„ Jnvincible “ erlitt bas gleiche Schicksal wie bte „ Sood . Das
Wetter war diesig , die tiefhängenden Wolken gaben die Sicht
auf das britische Flaggschiff nur einige Minuten frei , tn
denen sie den Salven der „ Derfflmger

' und „ Lutzow aus¬
gesetzt war . Hood rief gerade seinem Artilleriefuhrer zu :

„ Ihr Feuer liegt gut ! “ In diesem Augenblick ging ein deut¬
scher Treffer in die Pulverkammer und Hood flog mit seinem

Schifi in die Luft . Auck bas bamalige Geleckt batte nur

wenige Minuten gedauert . "
sieht in der Versenkung der

Prestige - Verlust für
. Durck den Ausfall dieses

Athen , 26 . Mai . Der griechische Ministerpräsident Ge¬
neral Tsolakoglon erließ einen . Aufruf , an das

griechische Volk , in dem er allen arbeitenden Griechen und

insbesondere der griechischen Handete - und Jnbustnewelt
empfiehlt , sick schnellstens der neuen Wirklichkeit gnzupassen
und ihre wirtschaftliche Energie zu verdoppeln . Griechenland
habe eine Katastrophe obnegletchen erlitten . (Es

mülle der neuen europäischen Ordnung mit dem Bewußtsein
beitreten , daß es ein lebensfähiges Volk sei . das zu einem
wertvollen Element für die Stützung und Fortentwicklung
der neuen Ordnung int Südosten Europas werden könne .

Drntf unbüetldg : L.9 <hellenberg ' sck>e Buchdruckerei , Wiesbadener Tagdlatt ,Wiesbaden
Gesamtleituna : Dr . phil . habil . Gutzav Schellenderg und (Otto Katfer
Hauptschriftleiter : Fritz Günther ; fämtlid ? in Wiesbaden . — Kur Zeit ist

OreisHtte ? aültig . _______________
Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
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Wiesbadener Nachrichten

Aus Wiesbadener Betriebsgemeinschaften :

» den Leistungsjahr ihren Mann stehen wird . P .

Dienstaa Verdunkelung von 21L1 — 5 .26 Uhr

Kostet jedes Kind die Butter einen Zahn ?

äßige Überwachung der Zähne ,

Klausthal im Harz . 1882 entdeckte er den iuberkelbazrllus ,
1884 als Leiter der deutschen Lholerakommrssron in Kalkutta
den Erreger der astatischen Cholera . 1896 wurde er zur Ve -

kämviung der Rinderpest nach Südafrika gerufen , 1906 er¬
gründete er Wesen und Behandlung der Schlafkrankheit .

En spaßige Werrt

Von August Schlicht , Wiesbaden

E scheenes Rippche mit Sauerkraut .
Dao ich schon immer gern gekaut :
wer kann deshalb mein Schmerz ermeste —
lang schon hab ich kaans mehr geste .

Doch do kam mir neilich die Idee —
kannst emol zu beim alte Stammwut geh :
do gabs schon immer was zu beiße, ,
ziemlich fett unn for gediegene Preise .

Unn ich sitze kaum am runde Disch ,
do frost er aach schon höflich mich :
„ was darf ich bringen ? " s war grad Essenszeit
„ ei "

, saat ich . „ hawwe Se Rippcher beit ? '

„ Gewiß "
, saat er do mit ernster Miene —

Sie mein ich heut besonders gut bediene !
Dann bringt er Eawwel , Deller unn Divpcher
mit ner scheene Portion „ gelbe Rübcher "

.

als sonst , unheimlich schnell und groß und finster . Mrd es aber
' "

insternis nicht schon

* Elfriede Draeger -Sebrecht wurde für zehn Gastspiele als
Martha an das Deutsche Theater in Lille verpflichtet .

Es hängt ganz von dem Verhalten der werdenden Mutter
ab , ob jedes Kmd sie einen Zahn kostet . Wichtig ist vor allem ,
daß sie in dieser Zeit ganz besonders auf die Zähne achtet
und sie stets richtig pflegt . Zur richtigen Zahnpflege gehört
außer der täglichen, ^ gewissenhaftem Reinigung der Zäbne
mit Zahnpaste und Dürste eine vernünftige Ernährung , gründ »

liches Kauen und die regelmäßige Überwachung der Zähne ,
ßhlorodont weist den Leg zur richtigen Zahnpflege

_____________ Geschäftliches _____________
(Anher B - rantworrunq der Schriftleiinng )

— Wir gedenken am 27 . Mai : des 1910 zu Baden - Baden
estorbenen Bakteriologen Robert Koch , geboren , 1843 zu
llausthal im Harz . 1882 entdeckte er den . Ti

isenden Publikum " anbot . versah seine
: „ Im Hause wird englisch und ftau -
finden in der gleichen Nummer eine

gegen die Brust pressen und den Mund aufrcißen — den Tod
damit beschleunigend , wenn er als Giftgas kam . Den angeketteten
Gladiatoren im Polizeigefängnis gelang es noch , ihre Hand¬
schellen zu sprengen , der Schritt ins Freie gelang nicht mehr . Die
Flüchtlinge auf den Straßen preßten Kissen oder Kleidungsstücke
auf den Kopf , um sich vor den herunterhagelnden Eteinsplittern
oder der heißen Asche zu schützen , plötzlich brachen ste gaserstickt
zusammen . Die Lampen in den Häusern , wegen der Finsternis
angezündet , brannten weiter und verursachten Feuersbrünste .
Wie Sodom ging die schöne , sündige Stadt unter .

Mr nicht wankte und wich , wer auf seinem ihm anoertrauten
Posten fiel , das war die Schildwache am Tor . Ein römischer
Soldat . Er sieht die Panik an sich vorbeijagen , hinaus , hinab ans
Meer , er könnte sich anlchließen , er hätte die Entschuldigung des
Selbsterhaltungstriebs für sich, zu retten gab es nichts , die Mlt
wankt in ihren Fugen — was kommt es da auf einen Menschen
mehr oder weniger , aus einen einzelnen in der unübersehbaren
Schar der römischen Legionen an ? Nein . Seine Rechte greift nach
dem Schwert , sein « Augen schauen ins Unfaßbare , Befehl ist
Befehl : er fällt wie in der Schlacht .

Arbeitsstätten geschaffen , die allen Erfordernissen nach Licht
und Luft gerecht werden . In einfacher , aber schönster Har¬
monie sind die einzelnen Arbeitsplätze geschaffen und auch die
Nebenräume , die zum Aufenthalt der Fahrer und weiter
hygienischen Zwecken dienen , atmen „ Schönheit bei Arbeit "

.
Zugleich mit dem Umbau wurde auch für ein Gefolgschafts -
Mitglied eine zweckmäßig eingerichtete Werkswohnung ge¬
schaffen .

Bei einer kameradschaftlichen Veranstaltung nahm der Be¬
triebsführer Anlaß , dem bauleitenden Architekt und den
Handwerkern für ihre Arbeit , die trotz der Erschwernisse der
Kriegszeit vorbildlich zu Ende geführt wurden , zu danken .
„ Wir wollen haften "

, so führte er u . a . aus . „ daß Glück und
Segen in den neuen Räumen walten . Mit der Schönheit der
Arbeitsstätte will ich allen Eefolglchaftsangeböriqen Freude
an der Arbeit geben . Einig im Glauben und eins in der
Pflicht , soll das Leitwort der Betriebsgemeinschaft im neuen
Leistungskampf sein .

" Der Vetriebsobmann sprach Worte des
Dankes für das stete Bemühen des Betriebsführers um das
Wohl der Gefolgschaft , die zu einer vorbildlichen Leistungs¬
gemeinschaft »usammengeschweißt wurde und auch int kommen -

nische Unterkünfte und die Sorge um die Freizeitgestaltung
die Gesunderhaltung der Männer und das Maß ihrer Schaf¬
fenskraft entscheidend bestimmen . Um beides zu sichern , wurde
eine Fülle von Sozialmaßnahinen an der Westküste durch -
geführt . Mehrere hundert nach deutschen Entwürfen ange¬
fertigte . saubere und hygienisch einwandfreie Holzbaracken
sind von französischen Spezialfirmen angefertigt worden , tn
denen die bis dahin in Behelfsauartieren untergebrachten
Frontarbeiter ein Heim fanden . Damit war zugleich -das Pro¬
blem der besseren Ernährung gelöst , denn an die Stelle der
fahrbaren Feldküchen traten nun die stationären Gemein¬
schaftsküchen . Hand in Hand hiermit ging der Ausbau der
ärztlichen Betreuung . Die Sanitätsstationen erfuhren eine
planmäßige Erweiterung , während der Einsatz der fahrbaren
Zahnkliniken auf den Baustellen oerstärtt wurde . Durch biete
vorbildliche und vor allem vorbeugende Fürsorge wurde trotz
aller widrigen Umstände und äußeren Einflüsse ( sanitäre
Rückständigkeit , mangelnde Sauberkeit . Küstenklima ) eine
weit unter dem Reichsdurchschnitt liegende Krankhetts -
anfälligkeit innerhalb der OT .-Arbeiterfchaft erreicht . Pa¬
rallel mit dieser Sorge um das leibliche Wohl lief die seelische
Betreuung : und was die geistige Fürsorge für die OT .-
Frontarbeiter betrifft , so wurden über „ Kraft durch Freude "

Varietes . Operetten , Wanderbühnen . Konzeitgruppen u . a .
mehr verpflichtet . Aktuelle Unterbaltungs - und Kulturfilme ,
die in regelmäßigen Abständen aufgefübrt wurden , brachten
den Frontarbeitern ein Stück Heimat , während die Wochen¬
schauen eine lebendige Vorstellung von dem großen historischen
Ringen unserer Zeit gaben Eigene FrontbuLbandlungen ,
Leihbüchereien in beit Lagern , die Illustrierte Wochenzeitung
„ Der Frontarbeiter "

, deutsche Tageszeitungen aus dem be¬
setzten Gebiet sowie etliche hundert Rundfunkgeräte in den
Gemeinschaftslagsrn halfen , die Freizeit der OT .- Gefolgschaft
an der Westküste sinnvoll auszuftilleu .

So rundet sich das Bild einer verantwortungsvollen
Sozialarbeit für jene Männer int besetzten Gebiet , die zur Ge¬
folgschaft dergrößtenBauorganisationderWelt
zählen .

ihr und dem Pflichtiabrmädel in einem wischen Licht zu sehen .
Aus dem Ausdruck Pflichtjahrmutter konnte entnommen
werden , daß die ihr zustehenden Rechte und Pflichten gegen¬
über dem Mädel aus dem elterlichen Sorge und Erztebungs -

recht abgeleitet sind . Das sei aber nicht der Fall . Die Rechte
und Pflichten der Hausfrau oder Bäuerin batten ihren Ur -

fvrung allein in dem Arbeitsverhältmsse . das zwischen , ihr
bzw dem Haushaltungsvorstand und dem Pflichttahrmadel
bestehe . Es sei deshalb angebracht , den Ausdruck Pflichttahr -

Wutter zu vermeiden .
— Unfälle . Sn der Langgasse rutschte eine ältere Frau

so unglücklich aus . daß sie sich Kniescheibenveiletzungen zuzog
und ins Krankenhaus gebracht , werden mußte . — Sn .der
Somtenberger Straße stürzte ein Mädchen von einer Leiter
und zog sich einen Handknöchelbruch zu .

Musik - und Vortragsabende

Robert Kochs Bedeutung liegt darin , eine fertige , ungemein
ausbaufähige Methodik der ätiologischen Forschung geschaffen
und sie durch unermüdliche Einzelarbeit gefördert zu haben .
— 1917 tobte bis zum 21 . Juli die erste große Scklacht in
Flandern im Wotschaetebogen . — 1918 bis 3 . Juli die
Schlacht bei Caissons und Reims . — 1940 sieben deutsche
Truppen vor Brügge und Tborhont , Thielt ist durchschritten .
Nördlich von $ afenciennes werden die französischen Grenz¬
befestigungen durchbrochen , westlich davon die Schelde über -

?
uert . Orchies und Douai sind genommen . La Baisse . Haze -
rouck und Bourbourg - Bille befinden sich ebenfalls in

unserer Hand .
— Facharbeiterprüfung im Lehrzeugnis Es ist verschie¬

dentlich die Frage aufgetaucht , ob einem Lehrling der sich
nicht der Facharbeiterprüfung unterzogen hat . das Lehrzeug -
nis verweigert werden kann ober nicht . Sn dieser Frage ver¬
tritt die Reichsgruvve Snbuftrie in Übereinstimmung mit der
Arbeitsgemeinschaft der Sndustrie - und Handelskammern in
der Reichswirtschaftskammer den Stanbountt . daß einem
Lehrling , der sich der Prüfung trotz Aufforderung nicht unter «

jpgen hat . bas Lehrzeugnts nicht verweigert werden kann .
Dem Lehrling muß auf jeden Fall eine Bescheinigung über
Art und Erfolg der Ausbildung zuerkannt werden , und es
gibt auch bisher keine gesetzliche Möglichkeit , einen Lehrling
sur Facharbeiterprüfung zu zwingen . Dagegen besteben keine
Bedenken , im Lehrzeugnis zu vermerken , daß sich der Lehrling
der industtiellen Facharbeiterprüfung nicht unterzogen hat .

— Pflichtjahr ist ein Arbeitsoerhiiltuis . Das Sugenbamt
ber DAF . weist darauf hin . daß häufig der Ausdruck Pflicht -
iahrmutter für die Hausfrau ober Bäuerin gebraucht wird ,
in deren Haushalt ein Mädchen sein Pflicht ! abr ableistet .
Dieser Ausdruck verleite dazu , die Rechte und Pflichten der
Hausftau ober Bäuerin und das Rechtsverhältnis zwischen

Schönheit des Arbeitsplatzes
Der Betrieb ist die zweite Heimat bes schäftenden Men¬

schen , dessen Arbeitsleistung zweifelsohne mit der Ausge¬
staltung ber Betriebsräume zu behaglichen , luftigen unb licht¬
durchfluteten Arbeitsstätten anfteigt . Die DAF . hat ja mit
ber Propagierung bes Gedankens „ Schönheit der
Arbeit " den Betrieben den Weg gewiesen und die Erfah¬
rung ber letzten Jahre hat gezeigt , daß biefer Gedanke in
vielen Fällen auf fruchtbaren Boden siel . Sn neu erstellten
ober ausbaufähigen Betrieben bringt seine Lösung keine allzu
großen Schwierigkeiten . Anders ist es bei solchen Arbeits¬
stätten . die feit Jahrzehnten bestehen und geländebedingt
räumlich begrenzt sind . Um so mehr ist jedoch hier bas Be¬
mühen bes Betriebes anzuerkennen , eine Lösung zu suchen
und »u sinben . die der Verwirklichung der Idee der „ Schön¬
heit ber Arbeit " entgegenkommt . Ein Wiesbadener Betrieb ,
ber in diesem Sabre zum 3 . Male durch den (Bauleiter mit
dem Eaudiplom für hervorragende Leistungen ausgezeichnet
wurde und ständig weiter bemüht ist . seine sozialen und be¬
trieblichen Einrichtungen zu verbessern , bat jetzt eine völlige
Neugestaltung seiner Verwaltungsräume vvrgenommen . Unter
Berücksichtigung ber gegebenen Raumoerhältnisse wurden

als sonst , unheimlich schnell und groß und fii
nicht auch anderswo dunkel , ergreift die Fi __________ .
Stadt und Stadion ? Sehen wir noch richtig ? Bei allen Göttern ,
das ist Eruption ! Gefahr im Verzug ! Da — ein schauerliches
unterirdisches Rollen — die Erde bebt — jetzt geht der Himmel
in Stücke — fällt in Stücken herunter — fort fort ! — rette sich,
wer kann !

O . T . betreut ihre Gefolgschaft
Die leibliche , seelische und geistige Fürsorge bei der

Organisation Todt

Unter den Betriebsgemeinschaften . die am 1 . Mai mit
dem Prädikat eines RS . - Musterbetriebes ausge¬
zeichnet wurden , befindet sich auch die Or gan if a 11 on
Todt mit dem Einsatz Westküste . Diese Auszeichnung ist
besonders bemerkenswert , weil ber Teil der Bauwirtschatt ,
der sein Schwergewicht auf die „ wandernd e “ Werte¬
schaffung legt , das heißt mit vielen , vom Firmensitz entfeint
liegenden Baustellen zu arbeiten bat . bei der Erreichung
sozialer Vorbilder ungleich schwerer zu kämpfen hat als
stationäre Betriebsgemeinschaften , die systematisch an den
Ausbau der sozialpolitischen Vorhaben Herangehen können .
Die Schwierigkeiten solcher bauschaffenden Unternehmen
wachsen mit bet Höhe ber auswärts eingesetzten Gefolgschaft .
Wenn also hier ber Organisation Tobt bie Goldene
Fahne verliehen werden konnte ( und bas für Leistungen
außerhalb der deutschen Reichsgrenzen ) , so beweist diese Tat¬
sache . daß bie Durchsetzung sozialer Bestrebungen weder an
reine Äußerlichkeiten noch an Zeit unb Raum gebunden , son¬
dern ausschließlich eine Frage bes guten Willens und
sozialen Verständnisses ist .

Als vor sechs Sahren die Organisation Todt durm
den Beginn des Baues bes Reichsauto st raßen netzes
entscheidend mitbalf . zehntaufenden deutscher Arbeiter einen
neuen Lebensinhalt unb der Bauwirtschaft gewaltige Smpulte
»u geben , würben bereits die sozialen Erfordernisse nicht ver¬
nachlässigt . Für bie Reichsautobahnenarbeiter wurden be¬
sondere Unter fünfte geschaffen , die Wohn - . Schlaf - und drei «

«erträume enthielten . Diese Gemeinschaftslager leiteten ettte
neue Epoche des Barackenbaues ein und gelten heute mit
ihren ständigen Verbesserungen als vorbildlich . Der Betteu -

ung der an der Front eingesetzten Arbeiter schenkte die O . T .
selbstverständlich auch größte Aufmerksamkeit tn der Er¬
kenntnis . daß Kftma . zweckentsprechende Ernährung , hygre -

Frende am Wandern

Auch diesmal zu Pfingsten keine Beanspruibung
der Reichsbahn .

Die Deutsche Reichsbahn wendet sich wiederum in einem

dringenden Appell an alle Volksgenossen , auch zu Pfingsten
jede nicht unbedingt nötige Fahrt zu unterlassen . Die Zuge
müssen in erster Linie dem Berufsverkehr zur Verfügung
stehen . Von jedem Volksgenossen muß und kann verlangt
werden , daß er den Forderungen ber Zeit , die auch dem

Schienenverkehr gestellt sind . Rechnung trägt und alles

unterläßt , was den an sich schon angespannten Verkehr der

Reichsbahn noch mehr belasten könnte . An den Feiertagen
greifen wir daher diesmal wieder zum Wanderstab . erfreuen
uns an der Schönheit unserer engeren Heimat unb ver¬

schieben Reisewünsche auf spätere Zeiten , in denen wir all
das nachholen können , auf das wir letzt tn freiwilliger
Disziplin Verzicht leisten . Ein kleines persönliches Ovfer .
das wir gerne bringen wollen , zumal wir dadurch mithelfen ,
der Reichsbahn die Erfüllung ihrer schweren Verkehrsauf¬
gaben zu erleichtern . P -

* Jeder sei Hüter der Flur ! In , anschaulicher und ein¬
prägsamer Weise stellte im Nassauischen „Vercin für
Naturschutz Hans Evelbauer . ein Könner auf dem
Gebiet der Farbenphotographie . in einem Lichtbildervortrag
die Aufgabe und Arbeitsweise des heimatlichen Natur¬
schutzes heraus . Es war ein Vortrag — ohne Worte mochte
man fast sagen , denn absichtlich trat ber Rebner gegenüber
ber Fülle entzückender Bilder zurück und beschrankte sich auf
die nötigsten Erläuterungen . Wer unsere heimatliche Natur
mit Äenneraugen . durchwandert , muß mit tiefstem Bedauern
feststellen , daß der aufopfernden Tätigkeit unserer NatursHutz -
vereine in sehr vielen Fällen noch kein .befriedigender Erfolg
heschieden ist . Noch immer gibt es allzu viele Volksgenossen ,
die nicht einsehen können , daß . wie Rückert lagt , schon unb
schonen verwandt sind und zusammengehören . Es ist eine
Aufgabe schöner Blüten , farbenprächtiger Tiere , unser Auge
zu erfreuen , bas Gesamtbild der Natur gleichsam mit Glanz¬
punkten zu schmücken , aber deshalb haben wir nicht das Recht ,
jene Blumen abzureißen und sie zu Hause verwelken zu lassen
oder den zierlichen bunten Falter ohne jedes wissenschaftliche
Interesse auf eine Nadel zu spießen . Wie sehr Unverstand
hier untilgbaren . Schaden anrichtete , zeigt der Rückgang der
Verbreitungsgebiete mancher Pflanzen , z. B . des Adonis¬
röschens . um nur eines zu nennen . Und doch sind Naturliebe
und Naturschutz altes germanisches Erbgut , bas schon in ber
Sage vom König Saurin und seinem Rosengarten in ber
Dolomiteneinsamkeit einen tiefsinnigen Ausdruck fand . Denn
wer eine der wunderbaren Blumen aus Saurins © arten brach ,
büßte es mit ber Schwerthand . Wenn beute durch gesetzliche
Maßnahmen bedrohten PflaiZen und Tieren Sckutz gewährt
wirb , bann weiß doch jeder Naturfreund , daß dieser Natur¬
schutz erst dann voll wirksam ist . wenn jeder Volksgenosse
Flurhüter wird . Dazu gehört vor allem , die Auffassung zum
Gemeingut »u machen , daß alle des Schutzes bedürftige Pflan¬
zen „ Kräutchen rühr mich nicht an “ sind . Dazu gehört aber
auch weiter , daß man die seltenen Standorte besonders ver¬
folgter Blumen nicht bekanntgibt : das ist wohl mit der beste
Naturschutz . Und den übte ber Vortragende mit unerbittlicher

wie fie in Pompeji starben
r Son unserem römischen Mitarbeiter Dr . Saft « » Eberlei »

Großer Tag im Stadion . Die ganze Stadt ist hcreingeströint ,
alle Ränge sind besetzt , auf den Stufen rauft man sich um die besten
Plätze . Die spottbegeistette Jugend kritzelt die Namen ihrer faust -

kräftigen Lieblinge an die Wände , Theaternarren streichen sie aus
und setzen dafür Schauspielernamen hin , verwegene Karikaturen
wechseln mit amourösen Andeutungen , hoch Caju ! Nieder mit
Marius ! Der Teufel hole den Schlangenfraß , warum immer nut
Bohnen ? Wählt doch nie mehr den Seifensieder ! Hier saß mit

seiner trauten Julia . . . 23 . August 79 .
Pompeji ist ein kleines Sodom und froh darüber , hier weiß

man zu leben , anders als In dem vornehm tuenden Herkulanum
mit seinen behäbigen Rentnern . Die Palästra vor dem Amphi¬
theater hallt vor Lachen , saftige Witze fliegen von Mund zu
Mund , die Polizei macht wacker mit , fie hat die frech gewordenen
Gladiatoren gestern nur widerwillig und locker angekettet , warum
sollen die armen Teufel auch gerade an einem solchen Tag tm
» och sitzen ? Horcht nur , wie die Leute schon kreischen in der
Arena ! Noch lange wird man von diesem 23 . August fprethen . . .
Ist Pompeji nicht ein kleines Rom ? Es lebe Kaiser Titus !

Jetzt , unter Mussolini , haben wir die Palästra ausgelaufen
und dabei 85 von ihren lustigen Besuchern als Leichen geborgen .
Das ist bie höchste Zahl , die jemals in einem einzigen Gebäude

Pompejis zusammengeklumpt war . Wie viele mögen noch unter
ber Asche liegen ? Seit Übet hundett Jahren gräbt man nach und

gräbt sie aus unb ist doch kein Ende abzusehen . Wertgegenstände
brach : - dieser neueste Fund wenig zutage , einer der Manner , viel¬

leicht der Stadionarzt . hatte seine Theka neben sich liegen ,
fünfzehn unversehrte chirurgische Instrumente darin , anscheinend
für Augenopetaiionen . Sonderbarerweise lagen auch Frauen¬
kleider verstreut umher , hatte schon die entsetzte Flucht begonnen ,
als der Raum verschüttet wurde ? Jedenfalls ist die ganze Rord -

mauer auf ihre hundert Meter Länge eingedttickt , eingedrückt von
der unwiderstehlich heranpressenden Schlammflut . Wie ging das
alles nur zu ? , .

1 Uhr mittags . Vor den Augen der schnell unruhig werdenden

Zuschauer in der Arena legt sich plötzlich eine verdächtig aus -

sehende große Wolke über den Vesuvkrater , aus der unmittelbar

darauf feierlich und gewaltig eine Rauchprme hschwächst , schneller

Der internationale Charakter bes Kurortes Wiesbaden
vor 100 Jahren spiegelt sich auch in ^ Svalten des „ Wochen¬
blattes " roiber . Ein „ Monsieur Resch ltt . A . N . 24 a Mayence
gab unter ber Schlagzeile „ Maison ä louer ä Mayence ein
in großen Buchstaben und in französischer Sprache gehaltenes
Angebot zur Vermietung eines 18zimmiigen Hauies . tn
Mainz „ mit Blick auf Rhein unb Main " bekannt . In einer
anberen Anzeige sucht „ ein Frauenzimmer , bas ber französi¬
schen Sprache mächtig ist "

, bei einer Herrschaft ein Unter¬
kommen . Aber auch bas Düsseldorfer Hotel Dombar dt . bas
im „ Wiesbadener Wochenblatt " seine Dienste „ den hohen
Herrschaften unb bem reisenden

”

Anzeige mit bem Zusatz : , „ — — -- - - — „
zösisch gesprochen "

. Wir finden tn ber gleichen Nummer eine
Anzeige über bas neu eröffnete Gasthaus zur Stabt Lon¬
don . bas heute nicht mehr besteht , wahrenb bet dem auch
heute noch bekannten , „ in ber Sviegelgasse gelegenen drei¬
stöckigen Gast - und Dadehaus . bei P a r i s e r h o s genannt "

.
Sßerffögewtastermin durch die Herzogliche LandesoberschuU -
heiserei angesetzt war . Freiwillig zur Versteigerung gestellt
war auch bas „ am Geisbergweg oberhalb ber Taunusstraße
neben S . Bormann unb bem Kaisersaal gelegene Gebäude , der
Russische Sof genannt

"
.

Der jüngere Plinius , damals 17 Jahre alt , hat uns in
seinen Briefen anschaulich geschildett , wie sein Onkel und Adoptiv¬
vater , der ältere Plinius , als Befehlshaber der Flotte bei
Misenum vom Kaiser zur Berichterstattung an die llnglücksftätte
geschickt , dabei aber selber vom Tod ereilt wurde . Starb er vor
Aufregung an einem Herzschlag ? Es ist nicht sicher , doch neigt die
Forschung nach den neuesten Entdeckungen und anatomischen
Untersuchungen an den Leichen eher zur Annahme , er sei wie die
meisten Bewohner Pompejis durch giftige Gase umgekommen . Als
sicher wissen wir , daß es nicht glühende Lava war , die ihnen den
Weg sperrte oder fie begrub , denn die Skelette find fast alle bis
auf den letzten Fingerknochen erhalten , von geradezu museum -
haster Sauberkeit , und so ausdrucksvoll in ihrer letzten Bewegung ,
daß Zahnärzte , Kreislausspezialisten und — Psychiater heute
daran ihre Studien machen . Von anderen Opfern können wir die

ganzen Umrisse gewinnen , wenn die Höhlung , die durch ihren
Zerfall in der sie umklammernden Masse entstand , mit Gips aus¬
gegossen wird . Das find diejenigen , die von den Schlammstiömen
crtaßt und begraben wurden . Sie stellen die Hauptmasse der
spateren Toten , das heißt jener Einwohner , die nach der ersten
kopflosen Flucht in ihre Häuser zurückkehtten , um zu bergen , was
noch zu bergen war . Dabei gerieten fie in die Ausläufer der
kolossalen Naturkatastrophe , in den Wolkenbruch , der aus Asche ,
Lapilli und Erde im Nu eine schlammartige Sintflut machte .

Wer die Skelett - , die wie gesagt nicht so hermetisch eingepackt
find , aufmerksam bettachtet , und das ist jetzt an Ott und Stelle
möglich , denn man bringt sie nicht mehr in die Museen , sondern
läfct fie unberührt , wi « sie fielen , bem fällt sofort der verkrampfte
Bewegungs - und Eefichisausdruck auf : so muß cs fein , wenn man
erstickt ! Wie sehen deutlich , wie sich ein kleiner Hund mit letzter
Anstrengung zu seinem Herrn durcharbeiten wollte , dem cs , schon
geglückt war , ein Loch in die Mauer des verschütteten Hauses zu
brechen, dann aber mit ihm zugrunde ging . Wir halten den Stern
an Beim Anblick des Knäuels von Leichen , die alle die Faukt

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No . 21 . Montag , den 24 . Mai 1841
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Um en Aufstieg in Lüdwest

SV . 98 Darmstadt — TSE . Kastel 9 :1 ( !)

t
t
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der Frau zur Folge hatte .
— Trier , 26 . Mai . Zwei gleichaltrige miteinander ver¬

wandte Jungen befanden sich allein in der Wohnung . Als
sie im Kleiderschran ! ein Bilderalbum suchten , fand der . eme
Junge dort die Dienstvistole seines Vaters . Beim Hanneren
damit löste sich ein Schuh , der den Vetter des Jungen in den
Kovf traf und den sofortigen Tod Herbeisührte . Inwieweit
Fahrlässigkeit der Erziehungsberechtigten vorliegt , wird noch
geprüft . ________________________

Polenaufstandes in L . . . . , .
1920 erfolgte seine Entlassung — --------- . .. . .. —
dent Ebert . Bereits ein Jahr später wurde seine vaterländische

Soldatenheime —

Gruß der Heimat an die Soldaten

Spenden mit der Bezeichnung Soldatenheime

an die Bank der deutschen Arbeit , Postscheck¬

konto 3898 Berlin .

— Diez , 27 . Mai . In Verbindung , mit einer Cborferer -
stunde im Festsaale des Schlosses Oranienstein fand hier der
Eausängertag des Sängergaues Nassau statt , an dem , etwa
350 Vereinsvertreter und der Gausängerfuhrer Dr . Meißner ,
Wiesbaden , Eauschatzrneister Seelmann und Eauchorleiter
Dr . R . Werner teilnahmen . Im Rahmen der weihevollen
Chorfeierstunde wurde dem Männergesangverein Katzen¬
elnbogen für 100jährige Pflege des Männergesanges die
goldene Zeltervlakette verliehen .

— Dillenburg , 26 . Mai . Als die Ehefrau eines Bau¬
unternehmers im Kreisort B r e i t s ch e i d einer verstorbenen
Bekannten das letzte Geleit gab . sank sie plötzlich in dem

' "
der Seite ihres Sohnes schritt , lmit -
einen Schlaganfall fest , der den Tod

Urberach 6 :4 , so daß Sportfreunde Franliurt nun iyr ie ? ic »

Spiel in Urberach gewinnen muffen , wenn sie den Eruppensteg

behaupten wollen . Zwei Eruppensieger stehen schon fest . Reben

TSE Kaiserslautern , die mit 2 :0 in Ouierichied die

Runde ohne Punktverlust abschloß - behauptet auch, T u r a Ludwigs .

Hafen eindrucksvoll die Spitze . Mit 6 :1 geschlagen schickiesie
Rormannia Psiffligheim nach Hause , » « d obwohl , gerade diese

Gruppe mit Spielen noch ziemlich im Rückstand ist ( Mainz 05

trat erst einmal in Aktion !) , scheint der glanzend - Stand der

Ludwigshafener mit 6 :0 Punkten und 18 :4 Toren jede Verfolgung

* Der Intendant des Reichsseaders Frankfurt Kapitän
Werber f . Am 25 . Mai starb nach langer Krankheit der Intendant
des Reichssenders Frankfurt , Korvettenkapitän a . D . Paul Lam¬
bert Werber . Kapitän Werber wurde am 15 . Juli 1881 zu Rastatt
in Baden geboren . Den Weltkrieg machte er vom 1. bis zum letzten
Tage mit . Bei der Skagerrakschlacht wurde sein Kreuzer „ Elbing

"

versenkt . Rach dem Kriege bildete Kapitän Werber gemeinsam
mit Kapitän Ehrhardt die Marinebrigade . Als deffen Stellver¬
treter und Regimentskommandeur nahm er an den Spartakus -

kämpfen teil , um sich dann bei der Niederschlagung des 2. und 3.
~ 1 Oberschlesien tatkräftig einzusetzen . Im Jahre

Entlassung aus dem Marinedienst durch Präsi -
rländische

aussichtslos zu machen .

Sport - Rundschau
Gute Leistungen beim Reichssportwettkamps

Am letzten Wochenende herrschte auf den Spottplätzen unserer
Stadt wie auch denen der Vororte reges Leben . War aus der

Kampfbahn an der Frankfurter Straße die H2 . ^ ngetreten , auf
dem Sportplatz an der Lahnstraße die Sondereinheiten ( Feldscher, -

Flieger , Marine , Motorstamm ) , so auf Kleinseldchen die Madel ,

und Jungmädelschaft des BDM . Anschließend bringen wir einige
Wiesbadener Ergebnisse der Reichsspottwettkampfe der

Jugend . Beim BDM . bot vom hiesigen Standort die beste
Eruppenleistung Mädelschaft 4 . Gruppe 2/80 mit 2254 Pkt . , in der

Einzelbewertung steht vom BDM . R . v . Beiderlinden ( 7/80 ) nut
287 Pkt , vom BDM .-Werk „ Glaube und Schönheit

" Jutta Balzer
(Werkgruppe 2/80 ) mit 270 Pkt . an der Spitze . Insgesamt betet ,

ligten sich 600 Mädel und 1500 Jungmädel des Standorts Wies -

beiden Bei der HI . betrug die Beteiligung einschließlich der
Vororte rund 1000 , und dazu nahezu 1700 Pimpfe . Die Best ,

leistung liegt hier bei 312 Punkten ,
♦

Tischtennisklubkampf W i e s b a d e n — I n g e l .

heim . Die Einheimischen errangen vor allem in der Männer »

klaffe , in der alle Spiele für Wiesbaden gewonnen wurden und

nur zwei Sätze abgegeben zu werden brauchten , einen eindeutigen
Sieg über ihre Gäste . Die Frauen brachten dagegen nur ein lln -

entschieden zustande (2 :2) . Gesamtergebnis 8 :2 bei 24 :10 Sätzen .
Für Wiesbaden spielten bei den Frauen Beck , Hunold und Haffel -

Lach , bei den Männern Sauer , Zühlke , Maier und Mies .

Austrag .
Teilnahmeberechtiqt ist jeder Deutsche . Also auch Männer und

Frauen , die keinem RSRL .-Verein angehören . Das gleich « gilt für
Jugendliche . Diese müssen aber der HI . oder DJ . bzw . dem BDM .
angehören und sich darüber ausweisen können .

Meldeschluß ist Donnerstag , 29 . Mai 1941 . Die Meldung
muß schriftlich mit dem Meldegeld abgegeben werden . Bei der
Meldung ist anzugeben : Vor - und Zuname , Dereinsname ( bzw .
Vermerk vereinslos ) , Geburtsdatum . Angabe der Klaffe in der der
Wettkämpfer sich beteiligt . Die erzielten Leistungen weiden für
das Reichsspottabzeichen gewettet . Die Meldungen sind zu richt »
an : Bezirksspottwart Wilhelm Maus . Wiesbaden , Westerwald -
straße 4 , 3 .

Großes Pfingstsporttreffen der KSG .

Zwei süddeutsche Spitzenverein « gastiere »

Auch für Pfingsten hat die „ Kampfspott -Eemeinschaft 1899
Wiesbaden " ein großes Spotttreffen angesetzt , das in seiner Bedeu¬
tung das von über 4000 Zuschauern beftälltg aufgenommene Ostet -
treffen noch überbieten wird . Diesmal wurden zwei süddeutsche
Spitzenmannschaften verpflichtet , die ihre Zusagen jetzt nochmals
fest bestätigt haben . Beide Vereine , Schwaben Augsburg
im Fußball , und SV . Waldhof im Handball , werden
mit ihren derzeit stärksten Vertretungen zur Stelle sein . Waldhos
ist sogar in der Lage , beinahe die gesamte Friedensbesetzung aufzu¬
bieten . Da auch die „ Kampfsport -Gemeinschaft " in der Lage sein
wird , spielstarke Mannschaften ( die Aufstellungen — auch der East -
mannschaften — werden noch bekanntgegeben ) einzusctzen , so ist die
Gewähr für hochwertige Kämpfe geboten .

Jäh wurden die durch zwei Heimsiege wiedererwachten Hoff

nungen der Kaste lei zerstört , denn aus Darmstadter Boden

bezogen die Gelbschwarzen eine nernichtende Niederlage JYr t »

dieser Höhe keineswegs erwarter Bombensieg von 9 .1 Toren macht

die Lilicnträger mit einem Schlag zum hohen Favoriten der

Gruppe . Sie muffen wohl noch nach Neu -Isenburg , und bet einer

Schlappe der Gäste wären alle drei Bewerber mit 4 4 Punkten
gleicht doch das glänzende Torverhältnis (16 :7 ) der Darmstadter

müßte entscheiden . Selbst bei vier Derlusttoren bliebe SV . 98 noch

um ein Tor besser , und ob die Groß -Frankfurter egien _
oder gar höheren Sieg erzwingen können , scheint immeryin

flaS3n bet Gruppe 2 schlug FSV . Heusenstamm di « Viktoria

Urberach 6 :4 , so daß Sportfreunde Franksurt nun ihr ( etst ,

Gesinnung als Verbrechen gegen die Republik mit vier Monaten
Gefängnis geahndet . 3m Jahre 1922 trat Werber in die NSDAP ,
ein . 1935 wurde er mit der Sendeleitung des Reichssenders Ham¬
burg betraut , 1938 in sein Amt als Intendant des Reichssenders
Franksurt eingesetzt . Das vergangene Jahr brachte ihm seine letzt «
und schönste Aufgabe . Es war der Elsaß -Einsatz , indem er vom
Reichssender Stuttgart aus die Betreuung dieses wieder ins Reich
heimgekehrten Landes durch den Rundfunk übernahm .

* Auszeichnung . Der Führer hat dem Krebsforscher und Bahn¬
brecher der modernen Radiumbehandlung Prof . Di . med . et . chir .
Anton Sticker in Düsseldorf , der mehrere Jahre in Wiesbaden
gewohnt hat , in Würdigung seiner Verdienste um die deutsche
Volkspflege aus Anlaß der Vollendung des 80 . Lebensjahres das
Ehrenzeichen für deutsche Volkspflege ( 2 . Stufe ) verliehen .

Aus Aunst und Leben

* Kurhaus . Zwei treffliche einheimische Künstler , Konzert¬
meister Albert Nocke ( Violine ) und Wilhelm Körppen (Kla¬
vier ) hatten zu einem klassischen Sonatenabend im Kleinen Saal

eingeladen . Am Anfang stand die Sonate in F =bur von Josef
Haydn In den Kammermusikwerken des großen Wiener

Meisters ist die völlige Verschmelzung der beiden Stimmen noch
nicht völlig erreicht . Das Klavier ist beinahe führend , und die
Violine schmiegt sich mit kantabler Linienfühlung an . Das gilt
von dem zierlichen , einleitenden Allegro ebenso wie von dem fehl
schlichten Andante und dem frischen Finale , das sich in einem

lustigen Plauderton ergeht . Alle drei Sätze sind von einer ftligran -

artigen Faktur , und in der Wiedergabe solcher klassischer Klein¬
arbeit erwies sich Albert Nocke erneut als ein vollendeter Meister .
Es folgte die Sonate in tt -moll op . 103 , ein glutvolles Spat¬
werk von Johannes Brahms , bei aller Leidenschaftlichkeit von
einer tiefen Melancholie überschattet . Der Rhythmus ist , wie | O

oft bei Brahms , eigenwillig , ja widerspenstig , und die beiden

Künstler wußten den oft schwierigen Satz klar in seinen Formen
herauszugestalten . Einen besonders tiefen Eindruck hinterlieh das

seelenvolle Adagio , das dem Geiger Gelegenheit gibt , auf der

8 -Saite in Tonjchönheit zu schwelgen . Den Abschluß des schonen
Abends bildete die berühmte Sonate Nr . 8 in A =but , von L . v a n

Beethoven , gewöhnlich die Kreutzetsonaie genannt ,
weil sie dem größten französischen Violinvirtuosen , nämlich Ro -

dolphe Kreutzer , gewidmet war . Beethovens Violtnsonaten find
zum Teil nicht nur berühmten Virtuosen gewidmet , sondern ver¬
raten auch die Absicht , den Vortragenden Gelegenheit zu geben ,
Brillanz zu entwickeln . Trotzdem zeigt der erste Satz eine Wucht
und Große , die selbst bei einem Beethoven in Erstaunen setzt Hier
wird der Hörer im Innersten aufgewühlt durch eine wahrhaft
dämonische Kraft , die ihnen beinahe seelische Schmerzen bereitet .
Dieser erste Teil ist so koloffal gedacht , daß die Ausführung , selbst
die beste , notwendiger Weise hinter den Absichten Beethovens
zurückbleibt . Man möchte am liebsten diese Kammermusik , die den
intimen Rahmen der Kunstgattung zerbricht , in den Freskosttl
eines vollbesetzten Orchesters übertragen . Wie gewaltig erscheint
bereits das einleitende Adagio , worin die Akkorde der Violine
von denen des Klaviers ausgegriffen werden : Und dann folgt das

rastlose Dahinstürmen der beiden völlig gleichwertigen Instru¬
mente , das schmerzlich zerriffene , zunächst von der Violine ge -

Anläßlich der Pfingsttage der deutschen Leibesübungen kom¬
men am ersten Pfingstfeiertag in Wiesbaden auf der Kampfbahn
an der Frankfurter Straße leichtathletische Dreikämpfe für all «

" ™ " b Frauen , sowie für HI . und BDM . zum

Um den Handball - Herausforderungspreis
ÄS ® . 1899 Wiesbaden — Poft -S ® . Wiesbaden 14 :5
Tgd . Rüsselsheim — Luftwaffe Wiesbaden 11 :6

Hätte der KSE .-Sturm gegen Rüffelsheim gespielt wie gestern

gegen die Post , dann wäre den Wiesbadenern das Entscheidungs -

spiel erspart worden , zu dem sie nun gegen den ebenfalls sieg -

reich gebliebenen Mainzer Meister anzutreten haben . In den

weißbuiuen Angriff kam durch den neuen Halblinken Seeger em

frischer Zug ; er verstand sich vom ersten Augenblick an ausgezeich¬
net mit feinen Nebenleute Slesiona und Kulkinski und riß auch den

rechten Flügel Haupt Klös mit ; seine saubere Ballannahme , [ein

exaktes Zuspiel und sei » entschlossener , wohlgezielter Wurf ent -

zückten Auch in der Deckung stand ein neuer Mann : der linke

Läufer Bachert ; eifrig und geschickt , fügte er sich zweckmäßig
ein und bedeutete so eine wertvolle Unterstützung für Bohrmann ,
Feser , Hauser , Breidenbach und Löh , die mit ihm den Post ,

angriff in Schach hielten . Das erforderte nur im ersten Teil

größere Aufmerksamkeit , als die Post mit Strack , Molitor ,
Köppler , Bremser und Dauer in breiter Front vorrückte , aber trotz¬
dem nicht viel erreichte , weil besonders im Zentrum kaum ein

herzhafter Schuß gewagt wurde ; nach der Pause war die Abwehr
leicht , denn als Dauer für Köppler nach innen gegangen war ,
blieben die Außen unbeschäftigt ; mitten gab man den Ball nicht
mehr her . Von den Verteidigern Schuchard und Tominski und
den Läufern Wolf , Hoffmann und Schuster hatte man kräftigeren
Widerstand erwartet . Fast mühelos überwanden die gegnerischen
Stürmer , allerdings in durchdachter Zusammenarbeit , die schwarz -

rote Hintermannschaft , und da der neue Torwächter : Kohl (Post
Mannheim ) , die auf ihn gesetzten Erwartungen nur sehr unvoll¬
kommen erfüllte , wurde bald klar , daß die Post diesmal eine

höhere Niederlage hinnehpien mußte als bei früheren
Begegnungen .

Schon vor Ablauf der ersten Viertelstunde stand es 2 :0 für
die KSE . Bis 3 :1 hielt sich die Post für kurze Zeit bet , um aber
dann rasch und entscheidend abzufallen . Beim Wechsel hieß es
bereits 6 :2 , zu Beginn es letzten Viertels 10 :2 . In einem kleinen ,
gelungenen Zwischenspurt verbesserten die Schwarzroten auf 11 :4.
Im Endkampf mutzten sie jedoch mit 3 :1 dem Gegner wieder das

Feld überlassen . Molitor und Bremser hatte je zweimal für tue

Post getroffen , einmal drang Dauer durch . Für die KSG . waren
Seeger ( 6 ) , Slesiona ( 4) , Haupt (3) und Kuklinski erfolgreich .
Als Unparteiischer gefiel Brod ( Wiesbaden ) .

In RLffelsheim schotz die Luftwaffe wohl das erste Tor , geriet
aber dann bald ins Hintertreffen ( Halbzeit 6 :3 ) , ba ihre Hinter¬
mannschaft mit Ersatz in her Verteidigung den schnellen Angriff
des Gegners nicht ober nur so halten konnte , baß Freiwurfe fällig
würben . Der Halbrechte Jung verwanbelte sieben bauen ! Das gab
ben Solbaten ben Rest .

brachte Hauptthema , bann bas weiche Seitenthema , bas ein Aus -

ruhen vortäufchen möchte , aber gleich wieder dem hemmungslose »
Presto weicht , das bei der Geige in rasenden Passagen ausläuft .
Das Andante erst bringt die Beruhigung , einen himmlischen
Frieden . Die folgenden Variationen sind freilich nicht mehr als
sorgfältig gifelierte Bravourstücke , für ben Gebrauch großer Vir¬
tuosen bestimmt , und das im Tempo der Tarantella geschriebene
Finale mit seinem dahinwirbelnden , federleichten Thema bedeutet
ein weiteres Hinabsteigen . Albert Nocke und Wilhelm Körppen
wurde » den autzerordentlichen technischen Schwierigkeiten durchaus
gerecht , selbst bei den stürmischen Stellen biieb die Schönheit des
Tons gewahrt , auch an seelische Tiefen wurde gerührt , sodaß die

zahlreich erschienenen Hörer einen ungewöhnlich starken Beifall
spendeten . - Dr . Wolfram Waldschmidt .

Wechselnder Erfolg von Biebrich 02

FV . 02 Biebrich — Soldatenmannschaft 1 :4 ( 0 :0)
FV . Sonnenberg -Rambach — FD . 02 Biebrich 1 :5

Die zwei Spiele der Blauweitzen am Wochenende brachten
eine Niederlage und einen Sieg . Gegen die tüchtigen Soldaten ,
die am Donnerstag in Eltville sogar 8 :1 » gewinnen tonnten ,
blieben die Biebricher ( ohne Klimmeck herauskommend ) tm Nach¬
teil . Besonders im Angriff operierten die Gäste wirkungsvoller ,
aber auch die Deckung , in der Martin Wolf wieder sicheren Rück¬

halt gab , stand vollauf ihren Mann . Dem blauweitzen Sturm

mangelte die entscheidende Durchschlagskraft , so blieb em zunächst
überlegenes Spiel der Gastgeber ohne zählbare Erfolge . , Auch die
Soldaten fanden indes längere Zeit nicht das Ziel . Wie vorher

kritische Situationen vor Wolfs Tor vorübergingen , tarn spater
das Biebricher Heiligtum des öfteren in Gefahr ; bei Halbzett
aber waren noch auf keiner Seite Treffer gefallen . Bald nach

Seitenwechsel jedoch tonnte der schußkräftige Fix die Führung für
die Gäste erzwingen , und fünf Minuten danach bereits bud )te

Körner den zweiten Erfolg . Die Blauweitzen holten durch Vetters

Handstrafstotz einen Treffer auf , der ihr einziger bleiben sollte

Fix stellte im Alleingang ben früheren Abstanb wieder her und

brachte auch ben vierten Zähler auf sein Konto . Den Biebrichetn

schien noch eine günstige Gelegenheit zu winken , als bet durch¬

gebrochene Götz zu Fall gebracht worden war , aber ben ver¬

hängten Strafstotz vermochte Vetter biesmal nicht in bie Maschen

zu bringen .
Beim Gastspiel in Rambach dagegen holten die 02er einen

eindeutigen Sieg . Sie Hetzen sich von dem gefürchteten Gelände
des Waldspottplatzes keineswegs imponieren , und die erzielten
fünf Treffer bewiesen , daß hier der Angriff das Schietzen nicht

vergatz .

SpBgg . Eltville — Post -Sportverein 3 :7

In starker Aufstellung mit Leidinger ; Fuchs , Keller ; Deutsch ,
Händel , Sinn ; Orions , Winter , Berg , Morguet , Hafner errang
die schön zusammenspielende Post in Eltville einen bemerkenswert
klaren Sieg . Die Gäste , bei denen besonders der Angiifi impo¬
nierte , während auch die Verteidigung sowie die in Aufbau und

Zerstörung wirksame Läuferreihe vollauf befriedigten , führten das

Treffen meist überlegen , den Rheingauern gehörte eigentlich nut
die erste Viertelstunde . Die Rothosen eroberten ihrerseits auch durch
Mayer die Führung , aber bald glich Händel durch verwandelten

Strafstoß aus . Der Mittelstürmer Berg brachte bann erstmals bte

Postsportler in Front , Winter unb Marguet Netzen zwei wertere

Treffer folgen , unb erst bei biefem Stanb von 1 :4 erzielte wieder

Mayer ben zweiten Gegentreffer . Als Flöck gar auf 3 :4 heran¬
kommen Netz , glaubte man kurze Zeit noch an eine Wendung ,
aber zuletzt brachte sich die Post wieder nachdrücklich zur Geltung
und gestaltete durch drei bald aufeinanderfolgende schone Tore

ihren Erfolg recht eindrucksvoll . Die Eltviller hatten ' in Snver

ihren besten Mann . Schiedsrichter war Schäfer ( Erbach ) .
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Strenge , als er die entzückenden Aufnahmen von Frauen¬
schuh , Leberblümchen , dem bolunderduftenden Knabenkraut ,
der Schachblume , um nur einige von Hunderten zu nennen ,
zeigte : Standort wurde nicht verraten . Ebenso aber gilt der
Naturschutz auch der heimischen Tierwelt , in deren Leben
prachtvolle Bilder einen lehrreichen Einblick gewährten . Da
stolzierte der seit der Zeit der alten Griechen schon zu Unrecht
als Stinkhahn geschmähte Wiedehopf auf einer rauben Mauer
aus Hydrophienkalkbrocken in der Nähe seines Nestes umher ,
mißtrauisch und scheu und doch ein Opfer des photographischen
Obiektivs . Dem Schutz unserer herrlichen Singdroffel sollten
unsere Naturfreunde erhöhte Aufmerksamkeit zuwenden , nicht
weil ihr der Mensch nachstellt oder in erhöhtem Maße aui sie
Jagd macht , sondern weil ihr . zur Zeit der Brutpflege ganz
besonders , im Baummarder ein furchtbarer Feind erwachst .
In wenigen Tagen hat dieser blutlüsterne Räuber , wie durch
angestellte Beobachtung festgestellt wurde in ganzen Wald¬
gruppen die Singdrosselnester bis auf das letzte ausgeplündert .
Auch hier wird jeder , der sich zum Hüter der Natur berufen
und befähigt fühlt , legale Mittel zu finden wissen , um bte
notwendigen Schutzmaßnahmen einzuleiten . Für die tfuue
der herrlichen Bilder , alles eigene Aufnahmen , und die mr
jeden Naturfreund beherzigenswerten Hinweise zollte Vor¬
sitzender Strauch dem Redner herzlichen Dank der Ver¬
sammlung . n .

* Die Jahreshauptversammlung der „ Mittelrbeinischen
Gesellschaft " fand in Lorch statt . Im historischen Hilchen -
hause hatten sich über 150 Mitglieder eingefunden . Der Vor¬
sitzende . Regierungsbaumeister a . D . Zichner . erstattete den
Jahresbericht über insgesamt 25 Veranstaltungen und Vor¬
träge im Jahre 1940 . Anschließend vermittelte ein Vortrag
über Johann H i l ch e n von Lorch , den obersten Feld¬
marschall des Kaisers , der 1546 das prächtige Haus in Lorch
erbaute , das Lebensbild des großen Kämpfers für Deutsch¬
lands Recht gegen Türken und Franzosen . Auch die Kämvte .
die Johann Hilchen als treuer Waffengefäbrte Franz , von
Sickingens ausfocht , wurden eingehend geschildert , so daß die
Gestalt des großen kaiserlichen Feldmarschalls , der schon in
jüngeren Jahren von zeitgenössischen Chroniken zusammen
mit Sickingen und Götz von Berlichingen genannt wird ,
lebendig wurde . Nach einem Rundgang zur Burg Nollig und
durch Lorch wurde das bedeutendste Baudenkmal aus der
mittelalterlichen Glanzzeit der Stadt , die Pfarrkirche . , be¬
sichtigt . Hier sprach Regierungsbaumeister Zichner über
die Geschichte Lorchs , insonderheit über die Baugeschichte der
Kirche , vor allem über den kunstgeschichtlich so sehr bedeuten¬
den Hochaltar aus dem Jahre 1493 . der mit zu den hervor¬
ragendsten Werken jener Zeiten gehört . Einige der wunder¬
baren Figuren , vor allem die Figuren der beiden Schnitzer ,
des „ Meisters " und des „ Gesellen "

, batten die Lorcher aus
der derzeitigen Sicherungsverwahrung herausgeholt und für
die kurze Stunde zur besonderen Freude der Teilnehmer an
der Tagung aufgestellt . Vertieft wurde der Eindruck der viel
Schönes und Lehrreiches vermittelnden Tagung durch eine
kurze Musik , bei der Cäcilie D i n s I e r ( Geige ) und der
Organist Hanns Brendel , beide aus Wiesbaden , mit -
wirkten . M . R .

Waterloo st raße
1904 wird die vordere Waterloostraße , eine westliche

Seitenstraße des Zietenrings . die mit zwei Reihen
"Linden

bepflanzt ziemlich steil zur Eckernfördestraße hin ansteigt , be¬
gonnen und in den nächsten Jahren bis zu dieser Straße hin
bebaut . Erst in der zweiten Hälfte der Zwanziger Jahre
wurde bann die Waterloostraße bis zur Wefterwaldstraße
vollendet . Um die ^ eländeschwierigkeiten zu überwinden , fand
man eine städtebaulich besonders gute Lösung ; durch
einen von Treppen unterbrochenen Aufgang gelangt man
heute durch zwei rundgewölbte Haustore zur Westerwald -
straße . Die Straße hält mit ihrem Namen das Andenken an
die Schlacht bei Waterloo . IC Juni 1815 . wach .

Und nun nächstens zur W e b e r g a ! s e .

— Hohes Alter . Frau Anni Rauschert - Hauff ,
Oranienstraße 8 , deren Großvater ein Bruder des Vaters
von Wilbelm Hauff war , wird am 28 . Mai 70 Jahre alt .
Frau Eva Pfoh , geb . Hauff , eine Base des Dichters und
Erzählers , lebt noch 98jährig in Frankfurt a . M . Sie ist
eine Tante von Frau Anni Rauschert - Hauff .

Mus Gau und Provinz

Unsere Hockey - Jugend siegte inRüsse l sh e im .
Die aus Mitgliedern des WTHC . unb des DHE . aufgestellte In »

gendmannschaft traf am Sonntag in Rüffelsheim auf eine spiel »

starke Männermannschaft unb siegte verdient 2 :0. An dem an den
beiden Pfingsttagen in Bruchsal stattfindenden Hockeyturnier wirb
Wiesbabens Hockeyvertretung ebenfalls teilnehme » .

Tn e r I ä h r e s h a üp t v e r s a m m ku » g b es 23 er »
eins üBiesbabenet Seglet , C . 23., erstattete bet Veteins -

führer Nickel einen Bericht über bas abgelaufene Geschäftsjahr .
Aus bem Bericht bes Kassierers Braun ist hervorzuheben , daß bie
Kaffenverhältniffe als äußerst günstig zu bezeichne » finb ._ Sport »
wart Debus berichtete übet bie Erfolge im letzten Geschäftsjahr .
In bet Zusammensetzung bes Fühierrates tritt keine Anbetung ein .

Schwebens Geher gewannen in Berlin . ben Sauber »

lampf gegen Deutschland mit 25 :19 Punkten . Übet 10 Kilometer
stellte Schmidt ( Hamburg ) mit 45 :08,6 einen neuen deutschen
Rekord auf .

Pfingsttage der deutschen Leibesübungen
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ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von Langgasse 47 (G40/9005 )
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Im Opelbad
Wilhelmftr . 50

Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen

von
beritt ’

Port . 2OT3O , 50 4
bekannte , vorzügliche Qualität -

> Eis - Sp ezialitaterv <

Wir werden immer darauf

sehen , daß man in Wies¬

baden zu allen Zeiten sagt :

„ Wenn Du etwas Gutes

willst , geh
'

zu Schaefer "

— Husten Sie ? ........ —

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Gebr . OPEL - OLYMPIA - WAGEN
gesucht

Ferienheime f . Handel u . Ind . e .V .
Wiesbaden , Parkstraße 2 .

-KuMC&HßXCi
’

LÖXxgvuöb
1MORtTISTR - 7
■ RUF 48905

Lästige

Kopf Schmerzen
Herr Joh . Rauscher , Gerichts -
Offizial i . R -, Altrohlau 536 b .
Karlsbad/Sud ., schr . a . 4 . X . 40 :
, 14 Jahr litt ich unter andauern¬

den lästig . Kopfschmerzen . Juni
1940 begann ich eine Kur mit

Trineral -Ovaltabletten . Schon nach kurzer Zeit
waren die Schmerzen gänzlich verschwunden . Auch
heute habe ich keine Schmerzen mehr .

ei Kopf - « . Nervenschmerzen . Rheuma , Ischias .
Gicht , Hexenschuß , Erkäliungskraukheitcu . Grippe
helfen die hochwiiks . Trineral -Ovaltabletten . Sie
weiden auch v . Herz - , Magen - u . Darmempfinö -
lichen Seit , vertragen . Mach . Sie fof . einen Versuch !
Origpckg . 20 Tabl . nur 79 Pfg . In all . Avothek . ob .
Trineral GmbH ., München L 27/612 BerL Sie
koftenl . Broschüre „ Lebensfreude durw Gesundheit ^ !
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Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotei Nassauer Hot
Wilhelmstraße 56 - gegenüber
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Kreta , das Land der Fruchthaine
Kreta ist das zweitgrößte Olivenanbaugebiet Griechen¬

lands . Die Frucht - und Olivenhaine stellen den Hauvtreich -
tum der Insel dar . Die Täler und die Ebenen , insbesondere
die große von hohen Gebirgen umgebene Ebene von Messara .
sind ungewöhnlich fruchtbar . Hier wird eine sehr intensive
Eartenkultur betrieben . Terrassenförmig stufen sich die Garten
an den Hängen emvor und ein kunstvolles Bewässerungs¬
system sorgt für die notwendige Bodenfeuchtigkeit . Hter ge¬
deihen Südfrüchte aller Art . Auch die Rebenkultur wird,tn
den Tälern sehr gepflegt . Ein großer Teil der Trauben wird
zu Rosinen verarbeitet und ist in dieser Form einer der
wichtigsten Ausfuhrartikel . Der Wein , der einen sehr hohen
Alkoholgehalt hat . wird vor allem nach Ägypten und Nord¬
afrika ausgeführt , der nach Deutschland ausgeführte Teil
des kretischen Weins wird vorwiegend zu Berschnittzwecken
verwandt . Ganz im Gegensatz zu dem hochentwickelten Garten¬
bau stehen die Land - und Vrebwirtschaft . Die Landwirtschaft
wird noch stark extensiv betrieben , so daß die angebaute
Gerste und der Weizen den Bedarf nur zu einem Viertel
decken . Die Viehwirtschaft hat noch einen stark nomaden¬
haften Zuschnitt . In den verkarsteten Gebirgsbängen und
den durch Raubbau stark gelichteten Zypressen - , Eichen - und
Kiefernwäldern treiben sich die Ziegen - und Schafherden
herum . Ihre Felle sind ein ebenso wichtiger Ausfuhrartrkel
wie der Spbakiakäse . Da Kohle nicht auf der Insel gewonnen
wird und für den größten Teil der Bevölkerung des hoben
Preises wegen nicht zu erwerben ist , müssen die Wälder
auch noch das Holz für di « Holzkohle liefern . Reben den an¬
geführten Waren kommen noch Johannisbrot und Edel¬
kastanien zur Ausfuhr . In den Städten bat sich aufbauend
auf die Olivenölpressen eine Seifenindustrie von einiger Be¬
deutung entwickelt . Eine eigentliche Industrie gibt es auf
Kreta so wenig wie gute Straßen oder gar Eisenbahnen .

führen . Man dachte zunächst an einen Dovvelselbstmord .
aber diese Annahme erwies sich als unmöglich , und so wollte
man bereits erklären , daß der Tod ..seltsamen und unbe¬
kannten Ursachen zuzuschreiben " wäre , als der Poltzei -

inspektor , der sich immer eifrig mit chemischen fragen be¬
schäftigt hat . auf den Gedanken kam , den Rundfutrxavvarat .
der in dem Kraftwagen angebracht war , zu untersuchen . Raw
sangen und schwierigen Analysen gelang es ihm iestzustellen .
daß der Ingenieur , um die Wirksamkeit seines Apparates
zu verbessern , der Schwefelsäure der Batterie eine bestimmte
Menge Zink in Verbindung mit Arsenik hinzugesetzt hatte .
Aus der Zusammenwirkung der beiden Säuren hatte sich etn
Gas entwickelt , das in geschlossenen Räumen wie Labora¬
torien schon öfter tödliche Unfälle bervorgerufen bat . .

Ob - Fluß um 13 Meter gestiegen . Der gewaltige Ob . der
westlichste der drei großen Ströme Sibiriens , bat durch ge¬
waltige Eisblöcke , die seinen Lauf versperren , eine bisher
noch nie erreichte Erböhung des Wasserstandes um 13 Meter
erlangt Die Überschwemmungen sind erbeblich . ein ganzes
Dorf ist in den Fluten verschwunden , an anderer Stelle
wurden 35 Bauernhäuser zerstört . Etwa 100 Meter strom¬
abwärts von Rovosibirsk bildet das angestaute Ets regel¬
rechte Hügel von 40 Meter Höhe . Ein Dampfer ist jetzt in
die Räbe dieser Eishügel entsandt worden , unv das Eis mit
Dynamit zu sprengen .

Augenzeuge eines Flugzeugunglücks stirbt durch Herz¬
schlag Wie aus Ontario in Kalifornien gemeldet wrrd .
stürzte dort am Freitag ein Schulflugzeug ab . Der Flugzeug¬
führer fand den Tod , der Flugschüler wurde schwer verletzt .
Ein Augenzeuge des Absturzes erlitt einen Herzschlag vor

Spiegel der Wirtschaft . Eine Rerhe deutscher Svedr -
t i » n s f i r m e n . die sich zu einer „ Interessengemeinschaft
zusammengeschlossen haben , werden für den Versand von
Gütern aus Frankreich nach Deutschland und für den rnner -

französischen Verkehr eingesetzt — Mit dem 5 . Junr verlieren
die Treibgasbezugscheine VIII ihre Eultlgkert . .

—

Bei der E n z i n g e r Union Werke A .- E .. Mannheim ,
werden für 1940 aus 333 472 ( 322 717 ) RM Reingewinn
wieder sechs Prozent Dividende vorgeschlagen .

Berliner Börse vom 28 . Mai . Bei weiterhin fester
Grundstimmung war die Kursgestaltung bei Festsetzung der
ersten Notierungen nicht ganz einheitlich . Durch Steigerungen
fielen Cbem . Papiere . Elektrowerte , versch . Maschinenbauan -
teile u . Spezialaktien auf . Rbeinebraun — 3 , Felten uMheag ,
Goldschmidt gewannen je 2 . Dt . Atlanten 3 % , Eonti - Gummr
2 )4 . Bemberg 2 % % . Dortmunder Union ermäßigten sich um
2 % . — Reichsaltbesitz 161,70 .

Frankfurter Börse vom 27 . Mai . Ausgehend von einigen
Svezialwerten setzten wieder mehrprozentige Kurssteige¬
rungen ein . Conti - Gummi 7 , Südd . Zucker zirka 3 , Bemberg
bis 2 */ - , Scheideanstalt 2 % höher . Renten freundlich , doch
still . Reichsaltbesitz plus % . — Der Freiverkehrsmarkt lag
geschäftslos , Ehern . Brockhues zu 118 ( 116 ) ,

Notierungen vom 26 . Mai . Berlin : Reichsaltbesitz V
Der . Etahlw . 147 */ *, Farben 200 % . — Frankfurt :
165 % , Mannesmann 156 , Rheinstahl 192 , Ver . Stahl
147 , Daimler 189 */ - , Demag 206 . Dtr . Eisenhandel 206 . >,
mann 260 % . Farben 200 , Rütgersw . 210 % . Eesfurel 190 .
RWE . 160 */ - . Eonti - Eummi 350 . Westd . Kaufhof 151 % . —
Im Freioerkehr : junge Fordaktien 133 % , Rast . Waggon
132 . — Arn Einheitsmarkt : Henninger - Bräu 162 . Memeler
Zellstoff 49 .

deihen hier die besten und wertvollsten Nutzhölzer in einer

Vielfalt und Mischung , wie es sonst nirgends mehr anzu¬
treffen ist . Es ist ein erfreulicher Gedanke der Stadt Karls¬
ruhe , dieses Waldidyll der Öffentlichkeit insofern zugänglich
zu machen , als das Gebiet um Rappenwört zu einem Ratur -

lehrpark ausgestaltet werden soll , wie ihn Deutschland in
dieser Art nicht kennt . Die Natur hat hierzu schon -hr übriges
getan , als sie hier nicht weniger als 32 Vaumsorten gedeihen
läßt , deren Namen zum Teil heute schon in Vergessenheit ge¬
raten sind . Dazu werden noch alle jene Pflanzen angesiedelt
und mit Beschreibungstafeln versehen , die in der Botanik der
deutschen Wälder einen Ehrenplatz einnehmen oder immer
seltener werden .

Durch einen Radio - Avvarat ums Leben gekommen .
Eine seltsame Tragödie hat sich in Norwegen ereignet . Auf
einer Landstraße in der Umgegend von Hvalstrang kam ein
Mann an einem Kraftwagen vorüber , der seit längerer Zeit
an dieser Stelle hielt , und ibn Überraschte die sonderbare
Unbeweglichkeit der Insassen , eines jungen Mannes und
einer jungen Dame , die sich an der Hand dielten und auf
den Rundfunk zu hören schienen . Als er die Tür des
Wagens geöffnet hatte , batte er sofort den Eindruck , daß
die beiden anscheinend heiter lächelnden Personen tot waren ,
und er selbst empfand ein unerklärliches Unwohlsein , bet
dem er einige Sekunden das Bewußtsein verlor . Als er
wieder zu sich kam , rief er die Poilizei herbei , die sich sofort
zusammen mit einem Arzt zu dem Kraftwagen begab . . Der
Arzt stellte den Tod des jungen Paares , eines Ingenieurs
und seiner Braut , wie sich später ergab , fest . Die Leichen¬
schau ergab in den beiden Körpern Spuren von Arsenik , .die
zwar gering waren , aber ausreichten , um den Tod herbetzu -

Der Märchenwald von Rappenwört . Es gibt in Deutsch¬
land viele schöne und große Wälder , die alljiHrlich das Ziel
vieler Tausende von Fremden bilden . Niemand aber spricht

jenem Forst , der sich unmittelbar vor den Toren der
fdjen Großstadt Karlsruhe auftut , obwohl von

Forschungssachverständigen aus aller Welt gerade dieses
Waldgebiet als das wertvollste Europas bezeichnet wird . Auf
engstem Raume stoßen nämlich bei Karlsruhe fünf große ,
völlig voneinander verschiedene Waldgebiete zusammen , von
denen jedes seine ganz besondere Eigenart aufweist . Es ge -

Teuersbrün/fe in Kanada
Luftwaffeudevot und zahlreiche Farmen zerstört

Stockholm , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Der britische
Nachrichtendienst meldet , daß in der vergangenen Woche in
ber kanadischen Stadt Calgary ein Devot der Luftwaffe
durch Brand zerstört worden sei . — Ferner sei eine große
Z . a h l von y e u e r s b i ü n ft e n in den kanadischen Pro¬
vinzen zu verzeichnen gewesen , durch die an verschiedenen
© teilen Farmen zerstört worden seien . Der Eesamtschaden
belaufe sich habet auf ungefähr fünf Millionen Dollar .

Jieftige Erdflöße in der Türkei
Sofia , 27 . Mai . In den Bezirken von D e n i s l i und

M u g l a tn Westanatolien wurden in den letzten Tagen
mehrere heftige Erdstöße verzeichnet . 2n Mugla ist die
Waiierlertung unbrauchbar geworden . Ein Zehntel der
W o h n h ä ule i der Bezirke sind vernichtet und ein
Viertel der Wohnhäuser sind unbrauchbar . Die Bevölkerung
ift ms Freie geflüchtet .

Kiesenfeuer in Knkara

. Ankara , 24 . Mai . In Ankara ist eines der größten Licht -
fvieltheater . das Halk -Kino , einem mächtigen Brand zum
Opfer gefallen . Die danebenliegenden Gebäude der offiziösen
Zeitung „ lllus " und der Eeneraldirektion der Prelle waren
ebenfalls bedroht , konnten aber gerettet werden . Das be¬
deutende Pavierlager und einige Druckereieinrichtungen der
Zeitung „ Ulus " sind vernichtet worden .

Jfo cf ) Wasserschäden im Westen der USK
New Aork , 25 . Mai . In Carlsbad int Staate New Mexiko

machten durch Wolkenbrüche in rasende Ströme verwandelte
Bergflülle über 1000 Bewohner obdachlos und forderten an¬
scheinend zahlreiche Menschenleben . Eine 15 Fuß
hohe Wasserwoge brach vlötzlich über Carlsbad und die um¬
liegenden Orte herein und riß Häuser . Brücken und Eisenbahn -
dämme fort . Die Behörden nahmen Zwangsräumungen in
den gefährdeten Wohngebieten vor .

Treibriem . , 6 b .
8 em bt „ 6 m l . ,
gei . Stemmler ,
Telefon 22764 .

1 dkl . Rollwand
( Aktenfchr . ) . gut
erh . Küchen - ob .
Wohnz .- Tisch g .
Ang . D 628 TV .

Verloren « Gefunden |
Verlor

in der Toilette
Mauritiusvlatz
braune Leder -

tasche m . Photo ,
Marke Altix .

Gegen 20 RM .
Belohnung auf
dem Fundbüro

abzugeben .
Verloren gold .

5 cm lg . Sicher -
heitsnadelSonn -
iag vorm . wahr¬
scheinlich Biebr .
Park . Geg . Bel .
abz . b . Miickler ,
Adelheidstr . 22 .
Kl . gold . Kett . -
Armband verl .

Gegen gute Bel
abzug . v . Arndt
Sonnend . St . 20
Gold . Ohrring ,
kl . u . größ . oval .
Ring , aneinand .
gegl . , verl . Ehrl .
Finder w . geb . ,
geg . g . Bel . abz .
a . d . Fundb . od .
Steins , 3 , 1 r .
Am 21 . schw . - w .

Chiffon - Schal
verloren . Abz .

Fundbüro .
Gelber (beige )
ttberg . - Serren -

wantel Montag .
19 . 5 . , verloren .
Abzugeben geg .

Belohnung
Blumenstraße 1 .
Sonntag , Nähe

Nerobergbahn ,
blaues Heft ,

in gelb . Pavier
eingeschl . , ver¬

loren . Geg . Be¬
lohn . abzugeben

Rich .-Wagner -
Straße 14 ,

Blauer Wellen -
llttich entflogen .
Gegen hohe Be¬
lohn . abzugeben
Platter Str . 12 .

Llegestähle M
bei Heerlein , Goldgasse 1 6

BolkStumsgruPPe

Donnerstag , 29 . Mai 1941 , abends 8 Uhr , tlbungsabend für
Volks - und Eemeinschaststanz im kleinen Saal der Gastwirtschaft
„ Turneibund "

, Schwalbacher Straße 8 , Eingang vom Hof .

Drtswaltung Mitte

Mittwoch , 28 . Mai 1941 , abends 8 Uhr , findet im Restaurant
„ Bürgerhof

"
, Michelsberg , eine Sitzung der Betriebsobmänner statt .

KausMii - e I

Altgold u . Silb .
und Brillanten
kauft Joh . Kühn
Webergalle 35

Gn , C 28156 .

Altgold . .
Silber - und

Doublä -Ankauf
Weiler & Co . .
Langgalle 6 ,

Haltest .Michelsb
GBC 40/14405

Schönes guterb .
Klavier

gegen bar » zu
kaufen gesucht .

Ang . V 622 TV .
Flügel

bis 2 m und
Pianos

kauft aus Priv .
Piano -Schwartz ,
Frankfurt a . M .
An der Hauvt -

wache 1 .
Kaufe gute Ge¬
mälde , Tevviche
Ferngl . , Porz .,
Radio . Aufstell -
sachen , Kunst -

gegenstände .
Zimmermann ,

Taunusstr . 28 . 2
Von Privat ges .

Perserteppich
oder 2 Brücken
( auch schadhaft )
Angeb . u . E 626
an Tagbi .- Derl .

Guterhaltenes
Speisezimmer

zu kauf , gesucht .
Frau Spielhof ,

Langgalle 10 . 2 .
Schön , modern .

Herrenzimmer
von Privat zu
laufen ges . Ang .
u , S 627 T .- Vl .

Niihmasch . ( ver -
senkb . u . neuw .

bei . bevorz . ) z. k.
gei . Preisang . u .
T 612 an T .-V .

2 - Liter - Opel -
Limousine

zu kauf , gesucht .
Ang . E 624 TV ,

Kinder -
klavvstühlchen

zu lauf , gesucht .
Ang . 8 625 TV .

1.39

Apotheken

In den meisten Kulturstaaten patentamtlich geschützt . DR angemeldet .
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Ein ganz großer Erfolg

Ein Tobis - Fil

Mietgchche |

Liebesurlaub

Kirchgasse 72

❖UFA - PALAST
Theater • Kurhaus • film

28 . Mai 1941 , 19 - 21 .15
AuHer St .-R .,Uta von Naumburg '

Ruf 24537

OUvwtw
ewrge

,Der

Hilde Hildebrand

BOHNE

Jugend hat keinen Zutritt !

Mittwoch , den 28 . Mai , 4 Uhr und 8 . 15 Uhr8 . 00 Uhr

den man unbedingt

gesehen haben muß

Wer gibt Steno -
graobie - Unterr .

Ang . D 626 TV .

tauschen gesucht .
Ang . F626 TV .

Karl Martell -

Hilde Sessak

Klavier . Schied -
mayer u . Söhne ,
i . g . Hd . zu vm .
RauentH .Stil8,3

Eoebe
2 - Zim .

Jugend hat Zutritt
0 .40 0 .50 0 .70 0 .90

System Marie Claire

Gesichtsmassage . I

Frau M . Eilermann

Emser Straße 42

nach Motiven des Romans von C . V . Rock

Spielleitung : Herbert B . Fredersdorf

in der
:. gegen
lohn , zu

Der Film
bleibt zu¬
nächst bis

Mittwoch
im Spielplan

sbote ero .
latt -Verlag .

mit Vollpension . An ,
u . A 828 an den Tag

- . Rom

Haarentfernung

Ein pikantes Lustspiel von

allerlei Schwerenötern und

komischen Typen in einem

Wirbel brenzlich . Situationen

Morgen Mittwoch
nachmittags 3 .30 Uhr

Hausfrauen -Nachmittag
Kleine Preise

Beginn : Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr

Beginn : Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

unvollkommene
Liebe

Vorverkauf täglich
11 - 1 u . 4 -7 Uhr Scala - Kasse

Telefon 25950

— Nicht für Jugendliche

Wo . 3 .30 5 .45 8 .00

WILLY FRITSCH

GIESELA UHLEN

IDA WÜST

LIANE HAID

Geraldine Katt

Hans Brausewetter

Charlott Daudert - Alice Treff

Rich . Romanowsky - Ernst Waldow

Junge Dame sucht einfaches möbl .
Zimmer in der Nähe des Adolf -
Hitler - Platzes zum 1 . 6 . 41 . Mögt

Nur noch bis Donnerstag !

MARIANNE

Ein FrauenscMcksal

so wie es das Leben selbst schreibt ,
wird mit unerhört viel Geschmack und Ge¬
schick filmisch behandelt , das Problem des
vielbeschäftigten Mannes und der einsamen
Frau , deren Ehe durch die äußeren Ver¬
hältnisse die völlige Zerstörung droht ,
obwohl beide Menschen wertvoll sind .

Deutsches Theater . Dienstag , 27 . Mai 1941 ,
19 — 21 .15 llhr : „ Mona Stftt8 . St . -R . B . 32 .

Die in ihrer Innigkeit fesselnde Ge¬

schichte einer Liebe , die Tränen und

Leid besiegte , um das Glück zu

erkämpfen !

NICHT FÜR JUGENDLICHEI

wie er weint und — lacht

WOCHENSCHAU - KULTURFILM

Die neueste
Wochen¬

schau läuft
vor dem

Hauptfilm

Mimi Thoma
Deutschlands

Bekannteste Schall -

platten - u . Rundfunk -

Sängerin

MhiimgstaM |

Schöne 1 - Zim . -
2Bo6tL m . AbschL

Die deutsche Wochenschau

3 . 30 , 5 . 45 , 8 . 15 “ Jugendverbot

Nacht " .
Luna : „ Der dunkle Punkt " .
Olympia : „ Erenzfeuer " .
Union : „Das Gewehr über " .
Tannas -Lichtspiele Bierstadt :

Jude " .
Römcrlichtip . Dotzheim : „3ßunj
Drei -Kronen -Lichtspiele Schiers

QirtPitnetfinrnn “

APOLLO
WW> M 0 rJ * TRp 6 WWW

Täglich abends 8 Uhr

Das ganze Haus

ist begeistert
über die große

Variete - Revue

Friedrich
Schiller

Der Triumph
eines Genies

Heli Finkenzeller Joe Stöckel

Josef Eichheim • Hans Holt

Maria Nicklisch • Elise Aulinger
Szenen köstlichen , herzerfrischenden Humors ! !

Vom behaglichen Schmunzeln bis zum befreienden

Lachen !!

Nicht für Jugendliche !

CAPITOL
Am Kurhaus

Kurhaus . Mittwoch , 28 . Mai 1941 , 16 Uhr -

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr , großer Saal : Arien - und Sieber «
Abend , Kammersängerin Erna Sack . Am
Flügel : Earl Eertt &

Brunnenkolonnade . Mittwoch . 28 . Mai ,
11 .30 llhr : Früh - Konzert . Leitung : Karl
Bastian .

Seala -Lariete . Gastspiel M i m i Thoma ,
Deutschlands bekannte Rundfunk - u . Schall¬
plattensängerin , dazu ein auserlesenes
Welt - Variete - Programm .

Film - Theater : '
Thalia : „Seitensprünge "

.
Ufa -Palast : „Auf Wiedersehen Franziska "

Walhalla : „ Alarm "
.

Bühne : Linon , wie er weint und — lacht .
Film -Palast : „Friedrich Schiller " .
Apollo : „Der 7. Junge

"
.

Capitol : „ Die unvollkommene Liebe "
.

Urania : 15 .30 llhr , Jugendprogramm : „Die
Psingstorgel " . 17 .30 llhr : „ Traum einer

9Tteine oeredelten K̂unstblätter wirken wie

gute Ölgemälde
und sind sehr preiswert

K̂unsthandlung XTX . i t

.
< Herm . y <eichard

‘Baunusstraße 18 , oor der “Saunus - Apotheke

Donnerstag u . Freitag

zeiaen wir auf vielfache

Hasunlterbliihe

400 — 500 Ztr .
Natureis

zu annehmbar .
Preis abzugeb .

Metzgerei
Liebhardt ,

Bad Schmalbach
Telefon 463 .

Sveiserartoffeln
gelbe , 3 -4 Ztr . ,
billig zu verk .
Wörthstratze 24 ,
1 . St . lks . Selz .

■ Metallen
,

■ Franziska!
Ein Terra - Film mit

FRITZODEMAR - RUDOLFFERNAU

HERMAN N SPEELMANS

HERBERT HÜBNER

SPIELLEITUNG : HELMUT KÄUTNER

Institut für

Schönheitspflege

Zim . m . Wohnt ,
u . Bad gesucht .
Ang . K 608 TV .
Gesucht in guter
Lage : 2 - Zim . -W .
leer , mit Küche
u . Bad . o . 1 sonn .
Zim . m . Küch .-
u . Badbenutz . u .
Bedienung . An -
geb . E 627 TV .

Suche 2 -Zim .-
Wobn . m . Küche
in d . Nabe Mz .-
Kastel . Müller ,
Steingasse 20 , H3
Suche mbl . Zim .
Dauerm . Preis -
Ana . 0 626 TV .

3 - Zim .-Wobn .
mögl . mit Bad
sofort ob . später
zu miet , gesucht .
Ang . W 626 TV .
Suche 3 - Z .- W .

Haberstock ,
Schulberg 9 , 3 .
Mod . 4 -S- Zim .-

Wohn , in ruhig ,
schön . Lage , auch
Tauuusgeg . bis
40 km v . Wies¬
baden , v . solo .
Mieter alsbald
ges . Mouatsm .
bis 170 Mk . , ev .
a . Kauf ein . kl .
modern . Hauses .
An « . A 813 TV .
Suche möblierte
Mans . Ulrich ,
Friedrichstr . 33 .

Eelitvertehr |
RM 200 .— als
Darleben gegen
Sickerb . u . Zrns .
gesucht . Angeb .
u . 8 626 T .- V .

Imniobilisü ]
1- ob . 2 - Famil . -
Billa b . 30 000 .-
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
B 627 Tagbl . -V .

Baumstück .
Garten o . Acker
zu kaufen ge¬
sucht . Angebote
an Telef . 22764 .

Unterricht |

2 -3 - Zim . -Wohn .
gesucht . Pünktl .
Mietzahl . Ange -
bote 1626 TV .
Jg . Eben , mit
2/ - jähr . K . sucht
möbl . Zim . mit
2S . it . Küchen -
ben . f . 2 -3 Mou .
Ang . W 625 TD .
Schön mbl . Zim .
mit fl . Wasser ,
mögl . im Kur -

viert . gel ., z . 1 . 7 .
v . Inspektor ges .
Ang . ^ 627 TV .

Angestellter
sucht ab 1 . gut
möbl . Zim . mit
oder ohne Ver¬
pfleg . Preisang .
an Jean Roth ,

Köln ,
Quirinstratzc 9 .

Sekretärin sucht
z . 1 . 6 . gut mbl .
3 . m . fl . Mass .
Zeirtr .- H .. mögl .
Niibe Bahnhof .
Ang . B 628 TV .
2 gut mbl . Zim .
mit Küche ( ober
Küchenben . ) i fl .
H . zu miet . ges .
Ang . M 625 TV

&

Wilhelmstraße 10

WALHALLA
THEATER

■■■

JJp

L
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Das Wunder der

Der Lebensroman R a s fe 11i •

von A . H . K O B E R

55 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Das genügt mir !"

„ Darum handelt es sich ja nicht , Enrico ! Aber was

machst du mit deinem Geld ? Nichts ! Nichts anderes wie
die Spießer ! Sparen oder Brillanten kaufen oder Häuser
oder Wertpapiere , für dich , deine Frau , deine Geliebte oder

sonstwen .
"

„ Und du ? "
schrie Rastelli dazwischen , wutbebend .

„ Ich , besessen vom Showgeschäft , ich werfe jeden Dollar
wieder dahin , woher ich ihn gekriegt habe , in das Variete ,
die Artistik , die Show — ich gründe und baue und präsen¬
tiere Truppen , Theater , Zirkusse — immer mehr , immer

größer , reicher , schöner , ich schmeiße den Massen die größten
Sensationen vor , ich überschütte sie mit immer neuen Attrak¬
tionen , ich biete ihrer Schaulust immer wieder Nahrung , ich
arbeite für die Massen — höre , Enrico : für die Massen , nicht
für einzelne ! — maßlos , rastlos , in unerhörtem Tempo —
das ist Amerika , das ist die Neue Welt . Mach mit Rastelli !

Glücklich , wer mitmachen kann !"

Er stand hoch aufgerichtet , mit mächtig gebreiteten
Armen , unwirklich , wie eine Riesenkraft , er hatte die Augen
geschlossen , sein Gesicht flammte ekstatisch .

Er war Enrico unheimlich .
Jetzt riß Jim die Augen wieder auf , packte den Jongleur

jäh am Arm , fuhr ihn brüsk an : „ Also — gib diese nutzlose
Arbeit auf ! Komm zu mir , werde mein Kompagnon , deine

Jongliernummer kannst du in unserm eigenen Theater
bringen , so oft du willst ."

Rastelli entzog sich ihm mit einem Ruck . „ Schweig , Jim !"

sagte er bittend , fördernd . „ Geh jetzt , Jim ! Ich bin müde — "

Jim rückte seinen Hut zurecht , nahm seinen Stock , sah den

Jongleur ernst an , eine ganze Weile , schweigend , prüfend . . .

„ Du bist müde , Enrico Rastelli "
, sagte er schließlich . „ Ich

glaube es dir . Und ich sage dir , du wirst noch viel müder
werden !"

Er warf eine Karte auf den Koffer — seine Adresse —

und ging .
Am nächsten Tag war Enricos letzte Vorstellung in

Chicago , in Amerika . „ Du wirst froh sein , wenn wir wieder

schwimmen
"

, meinte Stella , als sie in der Garderobe ein¬

packte . „ Du scheinst müde .
"

„ So , sehe ich müde aus ? "
fragte er neugierig .

„ Es ist kein Wunder , Enrico ."

Am Morgen des 3 . April 1927 verließ das Schiff , auf
dem das Ehepaar Rastelli mit Paul Scheitlin nach England
fuhr , den Hafen von New York . Noch einmal drehte sich
Enrico Rastelli . als die Küste Amerikas verdämmerte , um .
Anderthalb Jahre hatte er jetzt in diesem Lande gearbeitet ,
in hundertzwölf Städten , in zwölfhundertvierzig Vor¬

stellungen , Millionen Menschen hatten ihm zugejubelt . . .
Und drüben wartete auf ihn Europa .
Wie schön war das Leben !

Dreizehntes Kapibel

Das Lächeln

In dem englischen Seebad Blackpool war den ganzen
August 1930 hindurch im „ Tower "

, einem der großartigsten
Zirkusoarietös der Welt , jede Vorstellung ausverkauft , und

noch nachts sprachen die Menschen , die in den Anlagen

zwischen den riesigen elektrischen Leuchtbildern — beweg¬

lichen Postkutschen , Mühlen . Kühen , Clowns und ähnlichen

Scherzen der erfinderischen Badedirektion — spazierengingen ,
von dem großen Jongleur , der tm „ Tower " täglich sechs¬

tausend Zuschauer entzückte : Enrico Rastelli .

Er war aus Nizza gekommen , wo er durch das Spiel

seiner fliegenden und tanzenden Bälle dem mit allen Sensa¬
tionen verwöhnten internationalen Publikum , den blasier¬

testen Zuschauern der Welt Beifallsstürme entlockt hatte ; und

jetzt wirkte er ebenso hinreißend hier in Blackpool vor den

schlichten englischen Arbeitern , Bergleuten , Webern , die den

größten Teil der Zuschauer ausmachten . Wie von keinem

andern Artisten konnten die Agenten von Enrico Rastelli den

Direktoren versichern , daß seine Anziehungskraft unbegrenzt
sei . Kopisten waren aufgetaucht , Jongleure , die Rastellrs

Erscheinung nachahmten , bis auf das Kostüm , die Bemalung
der Bälle und Stäbchen , bis in die kleinste Äußerlichkeit , die

sogar ähnlich klingende Namen sich zulegten . Enrico küm¬

merte sich gar nicht um sie , und die Direktoren , tue mtt die,en

Kopisten Geschäfte zu machen versuchten , wurden bitter ent¬

täuscht . Die Welt wollte nur einen Jongleur sehen : den ein¬

zigen Rastelli .
„ Wäre es wohl möglich , den berühmten Jongleur einmal

privatim , hinter den Kulissen zu sehen ? " Die junge Dame ,
die diese Frage sehr schüchtern im Direktionsburo des

„ Tower " vorbrachte und sich gleichzeitig durch ihre Besuchs¬
karte als eine bekannte Schriftstellerin vorstellte , war sehr er¬

staunt . als man ihr antwortete : .Aber natürlich . Sie dürfen

ihn bloß nicht allzuviel fragen , weil heute vormittag schon

Besuch da war . Mister Rastelli ist ja für jeden zu sprechen .
Bitte , bemühen Sie sich zur Bühne . Mister Rastelli ist immer

auf der Bühne ; es sei denn , er speist oder schläft in fernem

Hotel .
"

Der Mann , der es sich leisten konnte , auf die Plakate nur

seinen Namen ohne jeden Zusatz drucken zu lassen , der sich die

zwölf Minuten seines Auftretens täglich mit fünfzig eng¬

lischen Pfund oder sechshundert amerikanischen Dollar oder

tausend deutschen Mark bezahlen ließ , er stand jetzt rn billigen
blauen Turnhosen und abgetragener Wolljacke , mtt einem

älteren Mann plaudernd , so bescheiden auf der geschlagenen

Bühne , daß man ihn für einen der vielen Theaterarbeiter

gehalten hätte , wenn man nicht die Bälle und Stübchen in

seinen Händen bemerkt hätte . Die berühmte Schriftstellerin
trat aus ihn zu und nannte ihren Namen . .

„ Freut mich sehr
"

, sagte Enrico mtt einem fungenhast

schüchternen Lächeln , gab ihr die Hand und wies auf den

Mann neben sich , aus die im Hintergrund sitzende Dame :

„ Das sind meine Eltern .
"

t .
Er trat auf die Vühnenmitte , zog das rechte Bem an ,

setzte sich sechs Bälle übereinander auf oen Fuß , ließ sich , als

er die Bälle ausbalanciert hatte , von seinem Vater sechs

Teller reichen und jonglierte mit ihnen . . . „ Ein neuer Trick ,
erklärte er nachher der Engländerin . „ Er hat ihn Roberto

getauft
"

, setzte der Vater hinzu . „ Nach seinem Sohn , der vor

einem Jahr in Frankfurt am Main geboren wurde , als

Enrico am Schumanntheater gastierte .
"

.
— und jetzt sind sie alle in Bergamo , IN meinem Land¬

haus , meine Frau und die beiden Töchter und mein Sohn !"

Als Enrico das mit seiner Hellen , singenden Stimme sagte ,
war in seinen blauen Augen ein ganz freudiges Leuchten ,
und um seinen feinen Mund spielte ein versonnenes Lächeln .

Ein wahrhast glücklicher Mensch — das spürte jeder, , der ihn

^ ie selbst sind nicht oft in Ihrem Landhaus ? "
fragte die

Schriftstellerin . r ,
Der Jongleur schüttelte den Kopf : „ Ich war überhaupt

erst zweimal da , seit ich es vor fünf Jahren gekauft habe , und

jedesmal nur wenige Tage . . . Aber es war mir alles jo

bekannt und vertraut , so selbstverständlich , als hatte ich schon

lange da gelebt
" - seine Augen waren gewettet ms Leere

gerichtet , wie wenn sie dort das ferne Land erblickten ,
‘
.genau kannte ich alles . . . ich weiß auf ein Haar, ,

wie da

alles ansfehen , sein würde , wenn ich heute hinkame .

„ Wie interessant !" meinte die Schriftstellerin „ Sie

haben visionäre Gesichte , Mister Rastelli , eine innere Schau !

Die drei Rastellis wechselten schnelle Blicke miteinander ,

fragend , hilflos --

Ja , so muß es wohl sein
"

, bestätigte Enrico dann höf¬

lich . Er nahm wieder die sechs Bälle auf den Fuß , die sechs

Teller in die Hände und probierte den „ Robertotrtck , einmal

— mißglückt ! — zweimal , dreimal , sechsmal — immer wieder ,
wütend , trotzig — zwanzigmal , bis er ihn sicher hatte .

„ Er ist wundervoll !" wandte sich die Besucherin an Frau

,Er sollte sich ein bißchen schonen
"

, flüsterte die Mutter .

Seit fast zehn Jahren arbeitet er ohne Pause , Tao für Tag ,
in Vorstellungen und Proben , von morgens bis nachts , seit

zehn Jahren ununterbrochen auf der Reise , durch Amerika ,

England , Deutschland , Frankreich , Spanien , Skandinavien ,

wieder Amerika .
"

. . . . , .
Sie brach ab , denn der Sohn hielt in seiner Probe inne ,

trat zu den Damen . . . . . . , ,
„ Na , hast du wieder erzählt , dog ich zuviel arbeite ?

lächelte er vorwurfsvoll .

Frau Santuzza senkte den Kopf . „ Wie lange arbeiten

Sie schon als Jongleur ? "
fragte die Engländerin , um die

Verlegenheit zu überbrücken . „ Und wie lange als Artist über¬

haupt ? "

„ Als Fünfjähriger habe ich debütiert , in der Manege ,
mit Mimik , Tanz und Akrobatik . In die Lehre hatte mich

mein Großvater Diddi genommen , als ich vier Jahre all

wurde , und seitdem bin ich eben im Training . Heut bin ich

vierundreißia Jahre .
"

„ Sie haben also nie eine Kindheit gehabt ?

„ Aber doch , ich erzählte Ihnen doch gerade . . .
“

„ Nein , ich meine eine richtige , sorglose , verspielte Kind¬

heit , Mister Enrjco , jene Jahre , die das Kind im freien ,

zwecklosen Spiel verbringt .
"

Der große Jongleur sah verlegen auf seine Eltern , zuckte

die Achseln : „ Wenn es so etwas gibt , ich habe es nie tennen »

gelernt , Madame . Ich verstehe es auch nicht . Em Leben

ohne Arbeit , ohne Erziehung zur Arbeit ? Mein Großvater

hat mit drei Jahren angefangen zu trainieren , mein Vater

ebenso ich selbst habe mit vier Jahren begonnen — unsere

Generation ist schon schlapper — , und meine Kinder haben

selbstverständlich seit ihrem fünften Lebensjahr Unterricht in

Tanz , Mimik , Gymnastik , Akrobatik . Eine andere Jugend

kennen wir nicht , Madame .
"

( Fortsetzung folgt .)

ELASTOCORN

Ruhepause für die Hühneraugen !

AbernachheraoPdemNa <fr -

fiauseweg gehtes wieder los !
Er sollte doch lieber Elaste »
com mit dem Eibling drauft

legen , dann wäre es schnell
votbeirnitdeftHühneraugetÄ

. . .

Ihre Parfümerien

Toilette - und Reiseartikel

Das Spezialgeschäft für Sie ;

Riedt & Co
Wiesbaden / Wilhelmstr . 38

erhalten Sie stets preiswert

und gutt im Spezialgeschäft

An - und Verkauf
antiker und gebr . Möbel

Mit Einlagen
die nach einem Gipsabdruck

der Füße angefertigt werden ,
können Belastungstörungen und
Geh Beschwerden am wirkungs¬
vollsten bekämpft werden , denn
diese Methode ermöglicht es ,
jede Fußform und Senkungs¬
art weitgehendst zu berück¬

sichtigen .

i ede r Fuß ist anders

Für Füße Fuchs
Wiesbaden , Taunusstraße 38 , Ruf 22369

Geschäftszeit von 9 — 5 durchgehend

Möbel - , Kunst - und Ausstellhaus

• Emil klapper
Webergasse 37 — Ruf 28627

Ankauf - Verkauf - Tausch -Kommissionen

Möbel - Teppiche - Einrichtungsgegen¬
stände - Büro - u . Geschäfts - Einrichtungen
Alte Möbel werden geschmackvoll und in

vornehme Stilmöbel nach gegebenen
und eigenen Entwürfen umgebaut

Ausgabe :

Frische Seefische

heute Dienstagnachmittag
und Mittwoch , 28 . Mai :

Dienst , A . 1 911 — 2 200
Dienst , H 3171 — 3340
Fleisch , F 5181 — 5440
Frickels Fischhallen 13901 — 15900
Hench , F. C 22 301 - 22 600

Neuser , Th 27 731 — 27 930
Nordsee 35 151 — 36 423
Schaaf , W 41 441 — 41 700
. . . .. . „ J 43 821 - 43 900
Schläfer , R

।42 500 — 42 620
Wolter , J 45371 — 45630
Frickel jr .,Moritzstr . 49 491 — 50070

Berg , L , Wörthstr . 51 500 — 51 760

Paulus , A 54 031 — 54 100

Korn , E 55951 - 56100

David , A 58 141 — 58 400

Schröder . L 60111 — 60 250

Neuhaus , W . . . . 61 541 — 61 580

Fechter H . . . . ' . . 63 961 — 64 050

Stiehl , A . 65881 — 65980

Krüger , K .  . . . . 68 500 — 68 560

Jeckel , E 70 191 — 70 250

Reinemer , H 71 500 — 71 570

Veite , P 73191 — 73250

Lambrich , J . . . . . 74 191 — 74 250

Klepper A . . . . . . 44 041 — 44110

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

verschwinden schnell
wenn die Ursachen der Schmer¬
zen sofort bekämpft werden .
Herbin - Stodin Weber s Tabletten
gegen Schmerzen haben sich
seit über 15 Jahren bei quälen¬
den Kopfschmerzen . Grippe .
Zahnschmerzen u . Schmerzen
nervöser und rheumatischer Art
als überaus wirksam erwiesen .
Am besten Sie verlangen in der
Apotheke einfach Weber ' s Ta¬
bletten gegen Schmerzen denn
diese packen das Uebel an der
Wurzel u .bringen die gewünschte
Erleichterung . Achten Sie aber
immer auf das H im Dreieck .
Setzt tOTabletten 0 .52 • 20 Tabletten 0 .01

60 Tabletten 2.20 A

HerbinStadinjik
Weber 's Tablette gegen Schmerzen

H . O . R . UJEBER - mflGDEBURG

Burnus wird audj heute hergrstellt . Wessen Sie also Nach «

ohmungen zurück — fragen Sie lieber noch einmal nach , wenn

Sie Burnus nicht gleich erhalten können . Sie reichen mit

einer solchen Oose Burnus lange , und die kleine Wühe wird ,

Ihnen durch fünf große Vorteile gelohnt :

• Burnus löst allen Schmutz

• Burnus macht gleichzeitig das Wasser weich

• Burnus spart Waschmittel und Seife

• Burnus nimmt die halbe Wascharbeit ab

• Burnus schont die Wasche

Den Burnus ' Erfolg sehen Sie daran ,

wie schwarz und klebrig die Brühe nach

dem Einweichen ist , wie sauber bereits

die Waschei

Burnus löst den Schmutz

biologisch — er geht ins

Einweichwasser über .

Die Zaser selbst wird

niemals angegriffen . So

spart Burnus Wasch¬

mittel , Seife und Feue¬

rung . so nimmt es die

halbe Woscharbeit ab .

Vor allem : Burnus schont die Waschet

Sie brauchen sie nicht mehr lange zu

kochen oder scharf zu reiben . And darauf

kommt es an !

Gründliche Hauswirtschaft -

licheUntersuchnngen haben

le bewiesen : Ein biologisch

hochwirksames Einweich -

mittel wie Burnus löst

3 — 3 ‘/z mal mehr Schmutz

aus der Wäsche heraus als

das Einweichen mit un¬

genügenden Witteln . Des¬

halb ist das Waschen mid

Burnus io einfach .

Der „ Schmutzlöser "

mit der Doppelwirkung

BURNUS G . M . B . H .

DARMSTADT
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Die trauernden Hinterbliebenen
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120 V . Fön .

Adlerstr . 37Wiesbaden
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Dr . Caesar Schmidt - von Rhein

Weiler & Co

Langgasse 6 (Omnibus - Haltestelle Michelsberg )

Else Model Wwe .

zugleich im Namen aller Verwandten

Spezialkräfte für alle

Bedienungen

Fachgeschäft für DAUERWELLEN

HAARFÄRBEN , BLONDIEREN

Saubere ordentliche

Putzfrau
für täglich zwei Stunden gesucht .

Photohaus W . Heep , Kirchgasse 26

Mein bester Lebenskamerad und unsere liebe Mutter

Carla Schmidt - von Rhein
wurde am 24 . Mai 1941 in die Ewigkeit abberufen .

Die Beisetzung fand heute in aller Stille auf dem Friedhof

in W .- Biebrich statt .

Gebeten wird , von Beileidsbesuchen und Kranzspenden

abzusehen !

Nachtportier -
Bertretuns für
Hotel , auch ält .

Herr , gebucht .
Ang . M 626 TV .

Wiesbaden , Berlin , Frankfurt/M ., den 23 . Mai 1941 .
Blücherstr . 10

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .

Für die erwiesene Teilnahme und Herrn Pfarrer Hahn für

seine trostreichen Worte herzlichen Dank .

Gut utbl . Zim . ,
iep Eingang , a .
1 . 6 . 41 zu vm .
Ang M 627 TV .

In einem gediegenen Pensions¬
unternehmen , das zum Oktober
eröffnet werden soll , können

einige gesunde , ältere Personen
Daueraufenthalt bei bester Ver¬

pflegung und Betreuung erhalten .

Angebote u . A 830 Tagbl .-Verlag .

Ihre Vermählung geben bekannt

JOHANN FERDINAND

ANNA FERDINAND , geb . Heinle

für Dein Klnö ,

sorgt für geregelte Verdauung , bewahrt vor Verstopfung ,
Blähungen uswfördert Muskel • und Knochenbildung ,
erleichtert die Zahnung , erhöht die Widerstandskraft ,

So vermeidet man Laufmasdien :

Grit will gern , daß ihre Strümpfe

ganz straff sitzen . Darum hakt

sie den Strumpfhalter schon unter

dem Doppelrand ein . Das ist die

Ursache vieler Laufmaschen ! Die

Strümpfe von Lies sitzen nidit

weniger straff . Aber sie schlägt

den Doppelrand um und hakt

dann erst den Strumpfhalter ein .

So vermeidet sie Laufmaschen . Ihre

guten Eibeo -Strümpfe bleiben dop¬

pelt so lange schön als die von Grit .

Papierabfälle
* “

.

•

* £ *

„

Ir » « « MARTIN GAUER
M 1 Helenenstr . 18 Ruf 268 32

Unser liebes Mütterchen

Frau Margarete Klamp
geb . Reininger

wurde von ihrem schweren Leiden edöst

In tiefem Sehmern

W . Klamp , Oberwerkmeister i. R .
Toni Klamp
Willi Klamp u . Frau und 2 Enkel

Wiesbaden , Labiau i . Ostpr ., den 25 . Mai 1941 .
Schulberg 8

Trauerfeier : Donnerstag , den 29 . Mai , vormittags 11 .15 Uhr
Südfriedhof . Von Kranz - u . Blumenspenden bitte abzusehen

Sekte 8 Nr . 122

Statt Karten 1

Für die überaus herzliche Teilnahme anläßlich des Ab¬

lebens unserer lieben Verstorbenen

Frau Elise Berger Wwe .

sagen wir hiermit allen Beteiligten herzlichen Dank Be¬

sonderen Dank Herrn Dekan Mulot für seine trostreichen

Worte .

Nach arbeitsreichem Leben starb im 84 . Lebensjahr unser
lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Karl Lorch .

Sdjmuct
und <& efäenfarttfel

in großer Auswahl von

HAARKUNST

-ffritz ® <2IlZle $
Wiesbaden

Ruf 26101

Heute verschied in Gott mein fieber Vater und Schwieger¬
vater

Herr Paul Theobald Zimmermann
Obering . LR .

im Alter von 72 Jahren .

Wer fertigt für
7jähr . Mädchen
Garderobe an ?
Ang . L 627 TV .

| Heiraten |
Akademiker .Dr . .
30 I .. in sicherer
Lebensstellung ,
wisseniäaftl .tät .
Denn ., sucht , da
z . Zeit ob . jede
Eelegenbeit zu
pass . Bekanntsch .
eine is . gebild .
Dame bis zu
24 Jabren . aus
gut . Sam ., en ..
oon anziehend .,
symvatb . Äuß .,
regem seist , u .
musik . Interesse
u . warmberzig -
gemütv .Wesens -
art kenn .zu . lern .
zw .Heirat . Bild -
zuschr . H 609 TV

E . erb . H .- Sch .-
Stiefel ( 42 -43 )

zu verk . Rauen -
tbaler Str . 12 . 3

Br . u . bl . Led .-
D .- Schuhe ( 39 ) .
alle fast neu . zu
vk . Frankfurter

Straße 41 , 1 .
Eetr . D .- Schube
( Er . 36 ) u . getr .
Damen - Kleid r .
verk . Hellmund -
str . 45 , 3 . Et . r .
Grammoob .. fit .
erb ., m . Pl . 20 .-
zu verk . Rauen -
tbaler Str . 12 , 2

MimW Personen |
Schuhmacher ,

auch Aushilfe ,
sofort gesucht .

Steinbrech ,
MainzEaustr .43

Hausdiener
ges . R . Steib .

Eisenwaren ,
Moritzstr . 9 .

Enterb . Kinder -
wag . b . zu verk .
Adelbeidstr . 51 . 3

Guterh . Kinder¬
wagen 40 M . vk .
Steingaffe 29 , P

DeiMWngen ]

Gebr . Kinderw .
zu verk . Röder -

straße 4 , 2 r .
Mod . Kinder¬

wagen m . Matr .
zu verk . Waiser ,
Weilstraße 22 .

Kinderwagen ,
beige , m . Matr .,
25 M . vk . Stein -
gasse 11 , Hth . 2 .
Gebr . 4fl . Gas¬
herd für 12 M .
zu verk . Ang . u .
K 627 an T .-V .
2 wasserd . Zelt¬
plane , rotw . , a .
:. Mark , geeig ..
3 m I . . 2,40m br .,
4 m I . . 3,30 m br .
( s. gut erb .) zu
verkauf . Rauch ,
Platter Str . 10

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes

Bruchband tragen . Es kann auch Brucheinklemmung

entstehen . Fragen Sie ihren Arzt . Hat Ihnen dieser

ein Bruchband empfohlen , dann kommen Sie zu

mir . Sie werden überrascht sein , wie leicht und

bequem sich Ihr Bruch zurückhalten laßt , ohne

starren Eisenbügel und wie viele Leidensgenossen

sich mit Hilfe meiner Spezialausführungen sogar

geheilt haben . / U . a . schreibt Herr August Koppen :

„ Teile Ihnen mit , daß mein Bruch sich durch das

Tragen Ihrer Bandage so gebessert hat , ddß ich als

Maschinenschlosser mit 64 Jahren alle Arbeiten

ohne Beschwerde verrichten kann . Als Dank können

Sie dieses Dankschreiben veröffentlichen . Berlin -

Schöneberg , Fregestr . 77 , den 19 6 . 1940 / Wes¬

halb wollen Sie sich weiter quälen ? Uberzeuaen

Sie sich kostenlos und unverbindlich in : Wiesbaden ,

Do 29 Mai , von 9 — 13 Uhr im Central - Hotel , Bahn¬

hofstr . 65 , Bad Schwalbach , Do ., 29 . Mai , von 15 bis

18 Uhr im Hotel Löwenburg , Höchst , Fr . 30 . Mai , von

von 15 — 18 Uhr im Hotel zur Post , Idstein , Sa .,

31 . Mai , von 9 — 12 Uhr im Hotel Hill .

L. Ruffing , Spezialbandagist , Köln . Richard - Wagner -Straße 16

Kl . Acker , nächst
Straßenmühle .

zu dd . Westend -
straße 32 , 1 r .

SeWstLEmMlM ^
H . Heinze ,

Walramstr . 11 . 1
Tel . 22139 . Rev .
el . L .- , Kraft - ,
Radioanl . Derk .
Kiich .- Uhr .Heizs .

Für dringende , leichte Arbeit

Mädchen und Frauen
gesucht . Kurzschichten von fünf Stunden .
Für die Unterbringung von Kindern in Kinder¬

gärten wird gesorgt . Gute Verkehrsmittel zur
Arbeitsstätte .

Kalle & Co .

Aktiengesellschaft
Arbeiterannahme
W .- Biebrich , Rheinstraße 25 , Telefon 60441

Reichslolterie
der N S DAP . -Tür das

IN JEDER SERIE 685 000 GEWINNE U. 103 PRÄMIEN

rmIMIIUON

Kaufm . Lehrling
wird eingestellt

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

Spedition — Möbeltransport —

Lagerung . — Vorst , im Haupt¬
büro Taunusstr . 9 , 17 -18 Uhr .

Schulzeugnisse u . handgeschr .
Lebenslauf sind mitzubringen .

Hausbursche (Radfahrer )

zum baldigen Eintritt gesucht .

O . Kurowsky , Herrenausstattungen
Wiesbaden , Wilhelmstraße 34 .

I - Zim .-Wobn .
m .Küche , Mans .-
Stock , i . gut . » ..
zum 1 . 9 . er ., zu
vermiet . Miete
26 RM . Zusckr .
u T 627 T .-Vl .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Lotz .
Blücherstr . 30 . 2

M . W . - Schlafz .
zu verm . Herrn -
gwrtenstr . 4 , P .

Weibliche Personen ।

Gebild . Wwe .
sucht Besch , f . ¥2
Tage . Frühere
Tätigt . Verk . t .
Parf . u . Drog ..
Apoth .- Hilfe u .
Büroarbeit . Ge¬
wissens ) .. fl . Arb .
Ang . H 626 TV .

Lohnbuchhalt .
( Kontoristin )

sucht v . 18 .30 6 .
20 Uhr Beschäft .
Ang . G 627 TV .

Tücht . Köchin
sucht Ausbilfs -

stellen .
Anna Müller .

Schachtstr . 10 . 1

Frl . sucht Stell ,
in gevfl . Hausb .
Ang . F 609 TV

| Miinniichc Personen \
Techniker

übern . Abrechn ,
u . Anfertig , v .
Plänen f . Hochb .

bei Braun ,
Dotzh . Str . 19 . 3

I Snmictungen
"
!

Eins . möbl . 3 .
an sol . berufst .
Frau ob Frl . . f .
of . zu vm . Fe »r .

Rieblstr . 23 . P .

Kinderwagen ,
blau , gut erd .,
m . Matr . . 38 M .
zu verk . Adolfs -
alle « 12 , Eth . P

Euterhalt . K -
Svortwagen

zu verk . Scheib .
W .- Sonnenberg ,

Langgasse 25 .
Stubenwagen

zu verkauf . Näh .
Sedanvlatz 7 ,
Part , rechts .

1 hydraul . Kelter
sowie Obst -

mühle billig zu
verkaufen . Sing .
A 820 an T .-V .

Kartons ,

FranzA . Zwerg -
vudel . 9 Man . a .
abzug , von 9 -12
Dr . H . Mengele
Schenkendorfstr .7

DNbl . D .-Mant .
a . S . , 44/46 , 35 .-
am . Op .-Kraw .
20 .- ,Sku » ksschal -
krag . 32 .- , a . 0 . e .
Ang . L 624 TV .
Schw . D .- llberg . -
Mantel , Er . 44 ,
gut erb . , z . vttk .
Karlstraße 29 , 2

W . Leineuköstüm
Blusen ( 42 -44 ) ,
alles neuro ., vk .
Adr . T .- Vl . Fd

W .L .- Kostiim 16 .
bl . L .- Kleid 14 .
br . Kleid 14 .— ,
bunt . W .-Muss .-
Kl . 14 . bl . Bluse
5 .- . ro . Kleid 6 .- .
bl . Str .- Hut 5 .- .
beigeStr .- Hut 5 ,

all . g . erb .. Er .
42 -44 , 2 Zentr .
Kart . 8 . Blömeke
Rbeinitr . 107 . 1 .
Mi ., Sa . 15 -17 .30

Sch . Sommerkl .
Er 44 -46 , gt . e .
Adr . T .- Vl . Fe

Schw . D .-Kleio
( Gr . 44 ) . g . e „
10 Mk . Rauch ,
Platter Str . 10

Schw . Matzanr .
neuro . , E . 48/50 ,
Dieisro . z. verk

Dotzheimer
Str . 62 , Hth . 2 r

Stellenangebote

Weibliche Personen ^
Verkäuferin

ges . Metzgerei
Herrmann ,

Walramstraße 6
Tel . 27502 ,

Gutes Seroier -
frl . oder Frau ,
auch tagsüber ,

für Fremden -
pension gesucht

Sonnenberger
Straße 40 .
Rupprecht .

Schneiderin
in u . außer dem
Hause , neu und
ausbessern . ges .

Schürenbcrg ,
Vismarckr . 7 , 2 .
T . Ausbesserin

i . Haus gesucht .
Händelstr . 10 , 1 .

Hilfsarbeiterin
f . leichte Arbeit

sofort gesucht .
Färb . Capitain ,
chem . Reinigung
Vorckstraße 17 .'

Unabh . Frau
od . Fräulein

zur selbständig .
Haushaltfübr .

tägl . von ¥8 b .
3 Uhr gesucht .

Auch Sonntags .
Angeb . u . E 617
an Tagbl .- Verl .

Hausmädchen ,
das etwas koch ,
kann , gut emvf ..

in Dauerstell .
gesucht Augusta -
str , 6 — 8 , 2 . St .

Alleinmädchen
0 . Stundenfrau
tagsüb . gesucht .

Rossel . Sibel «
heidstraße 95 , 2

Suche n . Godes¬
berg a . Rh . ält .
tücht . Mädchen ,

Etagenhaush . ,
Vertrauensst .,

Eintritt
zum 1 . 6 . 1941 .
Näh . Wiesbad ..

Borckstraße 25 ,
2 . St . links .

Mädchen
'

oder Frau
für ganz oder
% Tage in ge¬
vfl . Haush . ges .
Mauritiusstr . 5 ,

2 . Stock links ,
Telefon 25265 .
So . , a . ält . Frau
tagsüb . i . Haus¬

halt gesucht
Mainzer Str . 61

Haushilfe
4 — 5 Std . werk¬

tags gesucht
Martinstr 6 . P

Wir suchen für
unser Büro eine
saub . Putzfrau .

Westdeutsche
Hartsteinges .

m . b . H . .
Kaiser - Friedr .-

Ring 77 .
Saub . Putzfrau
für Ladenvutzen
gesucht . Äng . u .
H 625 an T .- D .

Waschfrau
alle 14 Tage für

1 Tag gesucht .
Bäckerei Fritz .

Michelsberg 3 .

Strohhülsen
zu verk . Witzel , - r - „ xä ■« ?
Michelsberg 11 . Staubs . 220 53.

Sertäufe |
Deutich .Schäfer -
hund . seit . sch.
Tier , abgericht ..
Stammbaum , in
g . Hände zu vk .
FärbereiDöring
Dotzh . Str . 62 .

1 P . rotbraune
Bork . - Svangen -
schuhe ( Lbaialla )
fast neu . 37¥ u .
1 P . elee . hohe
Wildlederstiefel
( schwarz ) 36 , g .
tadell . Schube 39
zu tausch . 4 f . n .
L .- Kovfk . ( Par . )
gez . J .K . u . 6 ält .
rote Brokat ! eile
z . Bezieh , zu vk .
Ang . B 626 TV .
Gebr . Velours -

Läuser , 3,70 m
lang , zu verk .
Bertramstr . 15 ,

S . 2 . Franz
Bettst . m . Pat .-
Matr . , grau L ,
g . e„ 40 .- . Uhle
Bleichstraße 15 .
1 P . Fed .- Deckb .
nebst Kiss ., beste
Füll ., all . neuw .
wegzugsb . z . vk .
Adr . T .- Vl , Fb

Reue Küche , 2 m ,
natur , zu verk .
Adr , T .- Vl . Fc

Mod . Couch mit
2 Sess .. a . eins ,
abz . ab Werkst .

August Ochß .
Hellmund st .23,P

Anzus . v . 10 — 6 .
Reiseschreibm ..

3reih ., „ Erika "
,

mit Lederkoffer ,
zu verk . Schupp

Walkmühle .
Am . v . 15 - 16 II ,
Ras . -Mäbmasch ..
zieml . gr . _ z . vk .

Pagenstecher -
str . 1 . 2 , St . r .
Sch .Kinderw . m .

Windschutzsch . f .
25 .- , sowie eis .
Kinderbett 5 .—
vk Dotzheimer
Str . 52 , Part , r

In tiefer Tracer «

Paul Zimmermann , Ina - e . Frau Gerda ,
geb . Schäfer

Wiesbaden (Seerobenstr . 23 ), 26 . Ma T94L

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 29 . Ma ? 1941 ,
nachmittags 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Mädchen
m . Vorkenntnissen in Stenographie

u Schreibmaschine als Anlernende

für Büro zu sofort oder später

gesucht . Persönliche Vorstellung

mit selbstgeschriebenem Lebens¬

lauf nur in der Zeit zwischen 11 %

bis 12 '/2 Uhr erbeten . ,
Porzellanhaus Ludwig Kiehl

Wiesbaden , Wilhelmstraße 40 .

Kaufm . Lehrling
(weiblich ) für Büro sofort gesucht .

Vorzustellen Elektromedizimsche

Werkstätten H . J . Jost , Aarstr . 87

Flottes Servierfräulein
(kann auch Anfängerin sein ) sowie

KUCHENMÄDCHEN u . em schul¬

freies MÄDCHEN zum Speiseeis¬
verkauf sofort gesucht .
L. Fischer , Gasthaus Taunus ,

W .- Bier $tadt , Telefon 24831 .

Zimmermädchen und

Wäschereihilfe
für sofort gesucht . Taunus -Hotel .

Küchenmädchen oder Frau tags¬

über o . stundenweise in Fremden¬

heim gesucht . Steubenstraße 3 .

Tüchtige Putzfrau
für ganze Tage für sof . in Dauer¬

stellung gesucht . LSchellenberg

sehe Buchdruckerei , Wiesb . Tagbl .

HAUS - und KUCHENMÄDCHEN
sofort gesucht .

HOTEL EINHORN , Marktstr . 32 .

Tüchtige Putzfrau für halbe Tage

wochentags ges . Vorst . 17 - 18 Uhr

Privatheim , Wilhelmstr . 38,2

Geb . reif . Herr
find . beb . Heim ,
W .- u . Schlafz . ,
a .Dauerm .m .tlw
Berpfl . b . g . F .
Knausstr . 2 , 2 t .
Adolfsallee47,P

gut möbl . 3 . an
ber . H . 1 . 6 , z . v .
Sch . mbl . 3 . m .
2 B . frei Mau -
ritiusstr , 12 , 1 l

Gut mbl . sonn .
D .-Wohnschlafz .

mit Balkon u .
Küche nben . sof .
zu verm . Anzu¬
sehen ab 17 Uhr

Müllerklein ,
Taunusstr . 33 .

Kl . leere Mans ,
zu v . Hellmund -
str . 38 , Part , r .

Kl . leere Mans ,
m . el . L . zu vm .
Rb einbahn str .4,3

Er . leere Man !,
zu vm . Taunus -

stvaße 29 , 2 .

Leeres Zimmer
m . Heiz . u . fl .
Mass ., i . Nero¬
tal . zu vermiet .
Ang . D 627 TV .

Garage zu vm .
Garage Enders ,

Lehrstraße 12 .
Weilstraße 22

Laden m . 3 - 3 -
Wohn . zu verm .
Näh . 1 . St . lks .

Hesse .

Moritzstraße 29 ,
Mtb . 1 , ist 8i .
Raum z. Unterst ,
v . Möbeln zu v .

Nab . daselbst .

Hausburschen
sucht

Blumenhaus
Weygaudt ,

n . Tagbl .- Haus .

DAS SPEZIALGESCHÄFT DER DAME

Wilhelmstraße 30
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